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Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 11. März 2011 um 19:30 Uhr

im Gesundheits- und Begegnungszentrum
SCHENEFELDER TURNERSCHAFT von 1909 e.V.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit

2.	 Genehmigung des Protokolls vom 12. März 2010 
(siehe Sportspiegel Nr. 2/2010)

3.	 Ehrungen

4.	 Berichte des Vorstands und der Abteilungsleiter

5.	 Bericht des Kassenwarts und Genehmigung des Jahresabschlusses 2010

6.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands

7.	 Beitragsanpassung

8.	 Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2011

9.	 Anträge (bitte bis zum 06. März 2011 schriftlich beim Vorstand einreichen)

10.	Wahlen

a.	 1. Vorsitzender

b.	 Kassenwart

c.	 Pressewart

d.	 2 Beisitzer/innen

e.	 1 Kassenprüfer

11.	Bestätigung des Jugendwarts und der Abteilungsleiter

12.	Verschiedenes

Uwe Lamberti
1. Vorsitzender
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Vorwort

Liebe Mitglieder,
wie immer starten wir mit unserer Jahreshauptversammlung in das neue Sportjahr. Die Ein-
ladung mit der Tagesordnung finden Sie wie gewohnt auf Seite 1 dieses Sportspiegels.
Neben den jährlich wiederkehrenden TOPs haben wir nach fünf Jahren erstmals wieder 
den TOP „Beitragsanpassungen“ auf der Tagesordnung. Wie Sie dem Jahresergebnis 
2010 bei der Versammlung entnehmen werden, haben wir eine Punktlandung hingelegt: 
Budget und Jahresergebnis stimmen fast überein. Dieses war aber nur mit einer äußersten 
Kraftanstrengung zu schaffen. Hierfür gilt der Dank des Vorstands den Abteilungsleitern, die 
sich sehr diszipliniert an ihren abgespeckten Etat gehalten haben. Dabei wurde auf zu ver-
schiebende Ausgaben verzichtet. Wie bereits im letzten Jahr angedeutet, werden wir aber 
in diesem Jahr eine Beitragserhöhung nicht vermeiden können. Die Höhe und eine Erläu-
terung dazu finden Sie auf den nächsten Seiten. Diese Beitragsanpassung wird nötig, um 
auch in den kommenden Jahren handlungsfähig zu sein, für zurückgestellte Ausgaben und 
um Rücklagen für zukünftige unvorhergesehene Ausgaben bilden zu können. Auch nach 
dieser Anpassung liegen wir noch im guten Mittelfeld im Vergleich zu umliegenden Vereinen 
mit ähnlichem Angebot. Wir bitten Sie, während der Jahresabschlussversammlung dem 
Vorschlag des Vorstands zuzustimmen.
Turnusmäßig stehen auch in diesem Jahr Vorstandswahlen an. Der Vorstand schlägt zur 
Wiederwahl unseren Kassenwart Mirco Sobeck, unseren Pressewart Gerard Govers und 
unsere Beisitzerin Birgit Rusch vor. Als Kassenprüfer scheidet Markus Kühl aus. Nach alter 
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Tradition erwartet der Vorstand für die Besetzung des 2. Kassenprüfers Vorschläge aus der 
Versammlung. Unser Dank gilt Markus Kühl für seine zweijährige Amtszeit.
Und nun zum 1. Vorsitzenden: Nach zweijähriger Amtszeit als 2. Vorsitzender und 8-jähriger 
Amtszeit als 1. Vorsitzender stelle ich mich nicht zur Wiederwahl. Beruflich sind weitere 
Aufgaben auf mich zugekommen, so dass ich meinem Anspruch, eine ordentliche Arbeit 
für den Verein abzuliefern, nicht mehr gerecht werden kann. Mir hat diese Aufgabe in all den 
Jahren viel Spaß gemacht, auch weil ich ein gutes Team weiterer Vorstandsmitglieder um 
mich herum hatte. Ich bedanke mich hiermit bei allen Vorstands- und Vereinsmitgliedern für 
die gute Zusammenarbeit in den letzten 10 Jahren.
Leider können wir Ihnen bis zum Redaktionsschluss dieses Sportspiegels noch keinen neu-
en Kandidaten vorstellen. Wir sind aber in Gesprächen und hoffen, dass wir am 11. März 
mit einem Vorschlag zu Ihnen kommen können.
Folgende Abteilungsleiter sind von der Hauptversammlung zu bestätigen: Fußball, Leicht-
athletik, Badminton und Turnen. Bis zum Redaktionsschluss wurde bisher nur Heiko Höh-
ner als Fußball-Obmann wiedergewählt. Die übrigen Abteilungsversammlungen werden in 
den nächsten Tagen stattfinden. Der Vorstand geht davon aus, dass alle Abteilungsleiter 
wiedergewählt werden.
Da wir im letzten Jahr mangels Angeboten keinen Jugendvorstand neu wählen konnten, 
hatte sich unser Sportfreund Bernd Reichert bereit erklärt, das Amt des Jugendwarts noch 
ein Jahr weiter zu führen. Wir sind aber in diesem Jahr guter Hoffnung, dass wir das Amt 
in jüngere Hände legen können. Wir werden bei der Jahreshauptversammlung darüber 
berichten.
Ein weiteres Vorstandsthema im vergangenen Jahr war die Beteiligung an unseren Arbeits-
diensten. Hier nenne ich nur den Frühjahrs- und Herbstputz, die Grün-Weiße-Nacht, die 
Internationale Spielshow der Superlative (ISdS) und die ein oder andere Vorbereitungsar-



Seite 4	 Sportspiegel 1/2011 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.

beit für weitere Sportveranstaltungen. Leider war auch im vergangenen Jahr die Beteiligung 
nicht zufriedenstellend. Im Vorstand wurde deshalb über einen Pflicht-Arbeitsdienst nach-
gedacht. Einen Beitrag zu diesem Thema finden Sie ebenfalls auf den nächsten Seiten.
Wie immer an dieser Stelle möchte ich mich bei allen Sponsoren, großen und kleinen Spen-
dern, bei allen Ehrenamtlern und natürlich auch bei meinen Vorstandsmitgliedern für die 
geleistete Arbeit für die Schenefelder Turnerschaft ganz herzlich bedanken.
Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern sportliche Erfolge und viel Freude bei unseren Ver-
anstaltungen in diesem Jahr.

Mit sportlichem Gruß
Uwe Lamberti
1. Vorsitzender

Wichtig für Auswärtswohnende!

Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer 
Anschrift mit. Wir wollen, dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL 

auch weiterhin erhalten.
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Nachruf für Margrit Govers - ein Kämpferherz schlägt nicht mehr.

Margrit Govers, geb. Bruhn, ist am 17. Februar 2011 im Alter von nur 63 Jahren in 
Rendsburg verstorben. Die Schenefelder Turnerschaft trauert um ein aktives Vorstands-
mitglied, dem sie viel zu verdanken hat. Unser Mitgefühl gilt der Familie.
Schon in der Damenhandballmannschaft in den 70er Jahren war Margrit für ihren 
kämpferischen Einsatz bekannt. Später trainierte sie die F-Jugend. Seit Anfang der 
80er führte Margrit die Mitgliederkartei, baute zusammen mit unserem Ehrenvorsitzen-
den Hans-Otto Boie den Sportspiegel als unsere Vereinszeitung auf, sorgte seither für 
die pünktliche Verteilung an alle Haushalte in Schenefeld und an die Mitglieder außer-
halb des Ortes. Seit 1992 war Margrit Schriftführerin in unserer Turnerschaft, schrieb 
die Protokolle bei allen Vorstandssitzungen und Versammlungen des Gesamtvereins. 
Man konnte sich dabei auf den Inhalt verlassen, denn sie protokollierte gewissenhaft 
und formulierte treffend. Margrit beobachtete den Verein und das Umfeld sehr genau, 
sie sorgte dafür, dass keine Ehrung versäumt und kein fälliger Glückwunsch versagt 
wurde, dass jede Einladung und Mitteilung pünktlich den Empfänger erreichte, dass 
an keiner Stelle im Verein zu großzügig mit dem so knappen Geld umgegangen wur-
de, und dass bei jedem passenden Anlass die Versorgung der Teilnehmer mit lecke-
ren Kuchen erfolgte. Sie kämpfte in jeder Hinsicht für Gerechtigkeit und vernünftige 
Lösungen und sie unterstützte mit sportlichem Ehrgeiz die Sportler und Mannschaften 
ihrer Schenefelder Turnerschaft. 

Noch einen großen Kampf führte sie seit vie-
len Jahren, den Kampf gegen den Krebs. 
Jeder Attacke dieser heimtückischen Krank-
heit widersetzte sie sich lange mit Erfolg. 
Margrit ließ sich nicht angreifen, sie nutzte 
die Möglichkeiten der modernen Medizin 
gepaart mit unbändigem Lebenswillen, um 
ihre Aufgaben in Familie, Beruf und Turner-
schaft unvermindert fortzuführen. In klei-
nen Schritten nahm ihr die Krankheit dann 
doch die Kraft, so dass sie ihre Aufgabe 
als Schriftführerin nicht mehr wahrnehmen 
konnte. Seitdem half Margrit als Beisitzerin 
im Vereinsvorstand. Vor wenigen Monaten 
musste sie auch diese Aktivitäten einstellen. 
Der letzte Kampf für ihr Leben war ein zäher, 
er endete am 17. Februar.
In wenigen Wochen wäre Margrit auf der 

Jahreshauptversammlung für 40-jährige Mitgliedschaft geehrt worden. Die Schene-
felder Turnerschaft wird ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Margrit Govers vor gut 2 Jahren in Wien
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Mitgliedsbeiträge 

Fünf Jahre schon sind unsere Beiträge stabil. Unsere heutige Situation ist mit der 
Anfang 2006 vergleichbar. Das Gesamtbeitragsvolumen reicht nicht mehr aus, um den 
umfangreichen Sport- und Spielbetrieb bei stetig steigenden Kosten zu gewährleisten. 
Im vergangenen Jahr 2010 hatten wir durch äußerste Kostendisziplin in allen Abtei-
lungen bei herabgesetzten Etats und durch zusätzliche Einnahmen in den Abteilungen 
den kalkulierten Verlust von ca. 3500 a einhalten können. Ein Ergebnis, das wir Anfang 
letzten Jahres zwar errechnet, aber die Einhaltung kaum zu hoffen gewagt hatten. Noch 
einmal können wir so einen Spagat nicht wagen. Die Rücklagen sind restlos aufgezehrt 
und einige Investitionen zurückgestellt. In vielen Bereichen sind erneut Kostensteige-
rungen zu verkraften. Wir alle wissen aus unseren eigenen Haushalten, wie sich die 
Preise für Energie, Wasser, Abwasser und Versicherungen, um nur einige zu nennen, 
entwickelt haben. Auch die laufenden Kosten für unseren Sportbetrieb steigen konti-
nuierlich. Die Verbände bitten uns mehr zur Kasse, der umfangreiche Sport- und Spiel-
betrieb verschlingt Gelder für Meldungen, Schiedsrichter, Material und Personal. Unser 
sehr gut angenommener Gymnastikraum und die erweiterte Fitnessabteilung erlauben 
zusätzliche Sportangebote und längere Trainingszeiten. Kurzum, wir müssen das Bei-
tragsvolumen erhöhen. 
Diskussionen über eventuell zu verändernde Grundstrukturen wurden schnell verwor-
fen. Die Stärke der Schenefelder Turnerschaft liegt in der Solidargemeinschaft, die es 
jedem  Mitglied ermöglicht, sich seine Sportart zu suchen. Das klassische Mitglied 
beginnt in der Eltern-Kind-Gruppe mit der ersten Bewegungsschulung, turnt dann im 
Grundschulalter bei Hermann, trainiert parallel in einer Mannschaftssportart oder einer 
Leichtathletik-, Turn- oder Tanzgruppe, wechselt vielleicht noch zu einer anderen Diszi-
plin, festigt seine Sportart, durchläuft mit seiner Mannschaft die verschiedenen Alters-
stufen, fasst in den Erwachsenengruppen Fuß, bleibt seiner Mannschaft oder Gruppe 
möglichst lange treu, wird irgendwann träge, klopft nach mehr oder weniger langer 
Abstinenz wieder an unsere Türen um seinen Kindern die gleiche Karriere zu ermögli-
chen oder in einer unserer Seniorengruppen neue Aktivitäten zu entfalten. Mit Mitte bis 
zwei Drittel 20 erfährt man seine erste Treueehrung für ein Vierteljahrhundert Mitglied-
schaft, nach weiteren 15 Jahren gibt’s die goldene Ehrennadel, 10 Jahre später einen 
Blumenstrauß oder eine Flasche Wein. Diese Solidargemeinschaft, die hier beschrieben 
wird, ermöglicht jungen aktiven Sportlern und deren Familien gute Sportbedingungen 
zu günstigem Preis weil sie unterstützt werden von einem breiten Mittelfeld nicht ganz 
so aktiver Vereinsmitglieder, die stolz darauf sein können, dieser Gemeinschaft anzuge-
hören.
Wir wollen also bei bewährten Grundstrukturen bleiben und die Beiträge linear anpas-
sen. Berechnungen haben ergeben, dass wir mit einem Erwachsenenbeitrag von 
monatlich 11,50 a auskommen, um den Sportbetrieb weiterhin in gewohnter Qualität 
und gleichem Umfang zu organisieren. Das ergibt für Kinder und Jugendliche einen 
Beitrag von 5,75 a und der Familienbeitrag wird dann 23,- a betragen. 
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Große finanzielle Hilfe dürfen wir auch zukünftig von unserem Hauptsponsor Landspar-
kasse Schenefeld einplanen, genauso wie eine regelmäßige Spende der Volks- und 
Raiffeisenbank Itzehoe. Auch der Gemeinde Schenefeld haben wir viel zu verdanken 
und natürlich den vielen Sponsoren, die direkt einer Mannschaft oder Abteilung Sach- 
oder Geldspenden zukommen lassen. All das gepaart mit dem großen ehrenamtlichen 
Engagement unserer vielen Übungsleiter, Trainer und Organisatoren trägt dazu bei, dass 
wir weiterhin guten Sport zu günstigen Konditionen anbieten und ausüben können. 
Die Durchforstung der Mitgliederstruktur hat ergeben, dass beim Eltern-Kind-Turnen 
nicht zu jedem Kind mindestens ein Elternteil Vereinsmitglied geworden ist, was bei 
unseren Kleinsten unumgänglich ist. Hier werden wir umgehend die fehlenden Mitglied-
schaften nachholen um Problemen bei unseren Sportverbänden und -versicherungen 
aus dem Weg zu gehen. 
An dieser Stelle schließt sich wieder der Kreis unserer Solidargemeinschaft Sportverein. 
Wir sind einfach mehr als ein paar hundert Sportler, wir sind und bleiben fünfzehn hun-
dert Mitglieder der Schenefelder Turnerschaft.

Volkert Beth, stellvertr. Vorsitzender
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Arbeitsdienst für alle?

Manchmal blicke ich neidvoll zu unseren Nachbarn, dem Tennisclub Schenefeld. Zum 
Ende der Saison und vor Eröffnung der neuen Tennissaison tummeln sich dort reichlich 
Sportler auf der Anlage, um alles „schier zu machen“. Nun gut, ein Tennisverein kann so 
einen Arbeitsdienst gut organisieren, weil alle Vereinsmitglieder dieselbe Anlage nutzen. 
Bei einem Breitensportverein mit 10 Abteilungen gehen die Interessen doch weit ausei-
nander. Die Fußballer sind ohnehin öfter auf und neben den Plätzen zu sehen, aber fast 
alle anderen Sportler haben wohl gewisse Schwierigkeiten, sich mit den Sportstätten 
und den Vereinsanlagen zu identifizieren. Dabei geht es nicht nur um die Pflege rund 
um unser Vereinsheim oder im Hause selbst, oder die Ordnung in den diversen Abstell-
möglichkeiten wie Schuppen am Vereinsheim, Geräteschuppen am oberen Sportplatz, 
Abstellräume in der Sporthalle oder Vereinsheimboden, sondern vor allem auch um 
die Vorbereitung und Begleitung diverser Veranstaltungen und das Aufräumen danach. 
Martin steht zu jeder Grün-Weißen-Nacht mit einem viel zu kleinen Team vor der gewal-
tigen Aufgabe, ein Bombenfest für alle zu organisieren und am Tag darauf mit einem 
noch kleineren Team die Spuren davon zu beseitigen. Auch die Durchführung der Inter-
nationalen Spielshow der Superlative - ISdS -  droht meist an einem viel zu kleinen 
Helferteam zu scheitern. Beim letzten Aufräumtag am Vereinsheim hätte selbst ein alter 
Tischler (ich meine einer von den ganz alten, denen man noch beim Anblick der Hände 
seinen Beruf zuordnen konnte) die Teilnehmer an seinen Fingern abzählen können.
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Das muss anders werden!
Zur Diskussion steht ein Art Pflichtarbeitsdienst, wie er in vielen Vereinen üblich ist, 
mit Kontrollen und Sanktionen für nicht erbrachte Arbeitsleistung. Müssen wir wirklich 
dahin kommen? Ich bin eigentlich immer noch zuversichtlich. dass wir mit vernünf-
tiger Vorausplanung genügend freiwillige Helferleistung generieren können. Sprecht 
Euch doch in den Mannschaften ab, tut Euch mit ein paar Freunden zusammen und 
tragt Euch in die Listen ein. Wir werden mit genügend Vorlaufzeit Listen aushängen 
und im Internet zur Einsicht geben. Schreibt mir eine Mail oder tragt Euch selbst in 
die Papierlisten im Vereinsheim ein, die Daten werden ins Internet übernommen. Nach 
einiger Zeit werden wir sehen, welche Abteilungen ihre Bringschuld erfüllen oder auch 
nicht, welche Namen vielleicht sogar mehrfach auftauchen und wen wir gegebenenfalls 
zum Helfer des Jahres küren können. Hier geht es nicht um Dienste oder Tätigkeiten, 
die viele von Euch schon vereinbarungsgemäß in der Turnerschaft verrichten, hier geht 
es um zusätzliche Helfertätigkeit, die wir auch von allen Sportlern erwarten, die nicht 
ehrenamtlich regelmäßig für die Sportgemeinschaft tätig sind.

Folgende Termine bzw. Dienste stehen in diesem Jahr an:
1/2011 Samstag, 7. Mai, 10 Uhr	 Frühjahrsputz rund ums Vereinsheim und Sport- 
	 stätten
2/2011 ab März/April	 Vorbereitungsteam ISDdS (mehrfaches Treffen)
3/2011 Samstag im Juni / Juli	 ISdS – Internationale Spielshow der Superlative
4/2011 Freitag, 16. Sept. ab Mittag	 Aufbau Grün-Weisse-Nacht
5/2011 Sonntag, 18.Sept. 12 Uhr	 Abbau GWN
6/2011 Samstag, 8. Okt., 10 Uhr	 Herbstputz rund ums Vereinsheim und Sport- 
	 stätten 
Ab sofort anmelden bei: Volkert Beth  vb@vbeth.de  
Ich bin zuversichtlich, dass die Helferschar ausreichen wird.
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Einladung
Jugendversammlung 2011

Liebe jugendliche Mitglieder der Schenefelder Turnerschaft,
hiermit möchte ich euch recht herzlich einladen zu unserer

Jugendversammlung 2011
am Dienstag, dem 15.02.2011, um 18:00 Uhr im Vereinsheim

Tagesordnungspunkte
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
3.) Jahresbericht des Jugendwarts
4.) Jahresrechnung 2009
5.) Entlastung des Vorstandes
6.) Haushaltsplan 2010
7.) Wahlen
7.1) drei Beisitzer für 2 Jahre Alter 14 Jahre
7.2) ein Beisitzer für 1 Jahr
7.3) ein Jugendwart Alter ab 18 Jahre
8.) Anträge
9.) Verschiedenes
Anträge müssen spätestens 5 Tage vor der Jugendversammlung beim Jugendwart ein-
gegangen sein.
Über eine zahlreiche Teilnahme würde ich mich sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen
Bernd Reichert

Jugendwart
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Neue Mitglieder

Wir heißen die neuen Mitglieder, die im Zeitraum vom 30. September bis 1. Februar 

2011 dem Verein beigetreten sind, herzlich willkommen und wünschen viel Spaß und 

sportlichen Erfolg.

Agethorst	 Christoph Bannick

Beringstedt	 Kjell Jacobsen

Bokelrehm	 Sabrina Ritter

Bokhorst	 Patrick Baade, Eva Seifert

Gokels	 Luis Messerschmidt, Anouk Messerschmidt, Ennah Melissa 

Czekalla, Matthis Ruben Czekalla, Kira Powilleit, Paul Adrian 

Koppelmann, Tina Koppelmann, Malina Karstens, Anja 

Hadenfeldt, Hannes Hadenfeldt

Hadenfeld	 Martin Leiteritz

Itzehoe	 Lars Gelard

Kaaks	 Silvia Steinweh-Lange

Looft	 Thomas Wolf, Stefan Brandt, Ralf Franzen, Lennard Franzen, 

Mathis Franzen, Anja Franzen,

Oldenborstel	 Günter Delfs

Pöschendorf	 Sven Hellebrand, Sandra Hellebrand, Marvin Delfs

Puls	 Béla Boumazy, Konstantin Roggatz, Felix Delfs

Reher	 Merle Tödt

Schenefeld 	 Horst Andresen, Leona Friedrichs, Rune Wilts, Emily Krause, 

Volker Kulms, Finn-Ole Kulms, Artur Anders, Nico Hueck 

Bermudez, Kim Götzinger, Sabine Götzinger, Pia Götzinger, 

Marit Funk, Jörg Timmermann, Nico Musfeldt, Auto-Zentrale 

Klaus Koch GmbH, Anna Gergert, Finn Lahmann, Marie Rönna 

Vaale  	 Julian Thun, Carsten Woltmann

Wacken	 Matthias Göttsche

Wir bitten alle Mitglieder, die im SPORTSPIEGEL namentlich genannt sind, zu überprüfen, 

ob ihre Namen auch richtig geschrieben sind (Korrektur bitte an die Geschäftsstelle der 

TS, Annedore Jensen, Tel. 1434). Durch Schreib- oder Lesefehler (z. B. Aufnahmeantrag) 

kann es sein, dass sie im Computer falsch gespeichert sind.
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FSJ Bericht Sportspiegel 14.02.

Kaum zu glauben, dass wir schon Ende Februrar haben. Für mich vergeht die Zeit wie 
im Fluge. Seit ich im September in Schenefeld mein Freiwilliges Soziales Jahr ange-
fangen habe, sind schon knapp sechs Monate vergangen. Die Hälfte ist um. Zeit, ein 
Zwischenfazit zu ziehen:
Tatsächlich gefällt es mir immer noch gut! Die Arbeit mit den Jugendlichen und inzwi-
schen auch mit den Erwachsenen macht viel Spaß. Jeder Tag ist abwechslungsreich 
und jede Woche gibt es etwas Neues zu tun, beziehungsweise sich auszudenken. So 
wird es niemals langweilig! 
Montags bin ich zunächst eine helfende Hand beim Eltern-Kind Turnen mit unserem 
Sportlehrer Hermann Hüser, bevor es hinüber ins Fitness Center geht. Dort führe ich 
dann die Betreuung und Einführungstests durch. 
Dienstags war ich lange Zeit beim Grundschulturnen. Da die Basketballabteilung 
jedoch einen Trainer suchte, habe ich vor Kurzem die Sparte gewechselt. Dies ist eine 
sehr gute neue Herausforderung. Als Trainer hatte ich bisher nur Erfahrungen im Hand-
ballbereich. Dort bin ich am Abend dann auch mit meiner b-Jugend aktiv.
Mittwochs geht es mit den Kleinsten der Handballer los. Die F-Jugend ist jede Woche 
ein Highlight und ist mein persönlicher Favorit! Es ist klasse wie die Kids sich weiter 
entwickeln und sich freuen, wenn sie ein eigenes Ziel geschafft haben. Anschließend 
ging es bis zum Winteranbruch mit der F-Kindern im Fußball weiter. Die trainieren jetzt 
aber nicht mehr, so dass es für mich in den Jugendraum geht. Abends lassen sich 
dann eine Dame und einige Herren in einem Kardio-Fitness Kurs von mir zu Höchstlei-
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stungen anpeitschen! Auch hier ist es immer sehr lustig!
Donnerstags arbeite ich zunächst mit Annedore Jensen in der Geschäftsstelle der Tur-
nerschaft und schaue mir an, was noch alles zu einem Verein gehört und wie es organi-
siert ist. Anschließend geht’s wieder in den Jugendraum!
Freitag ist der zweite Trainingstag meiner Handball-Jugend. Zudem werden hier die 
Übungsstunden für die kommende Woche vorbereitet. 
Am Wochenende stehen dann die Spiele der männlichen B an. Dort zeigt sich, wie viele 
Emotionen der Handball Sport beinhaltet. Sei es erfolgreich oder auch mal nicht so: 
Es macht Spaß! Zudem ist manchmal noch ein F-Jugend Turnier. Davon haben wir in 
Schenefeld bereits zwei durchgeführt. Dabei hat eigentlich auch alles geklappt und wir 
waren zufrieden, sowohl mit der Organisation, als auch mit den Kindern, die jederzeit 
100 % gaben!
Zudem verbringe ich einige Zeit mit einem Jahresprojekt, der Organisation von „Spiele 
ohne Grenzen“, dass im Juni wieder in Schenefeld stattfinden wird!
In meinen Monaten als FSJler war ich außerhalb des normalen Trainingsbetriebes noch 
drei Wochen unterwegs. Los ging es mit einem Einführungsseminar von meinem Arbeit-
geber, der Sportjugend Schleswig-Holstein, dass am Schaersberg (bei Flensburg) statt-
fand. Dort lernten wir (96 FSJler) die ersten Grundlagen im Bereich des Umgangs mit 
Kindern/Jugendlichen kennen. Auch die eigene sportliche Aktivität kam bei den vorge-
stellten Sportarten nicht zu kurz. So konnten wir beispielsweise Ultimate Frisbee, Akroba-
tik, Ringen&Raufen oder Entspannung als Kurs belegen und einmal ausprobieren.
Ein zweiter Seminarlehrgang fand im Januar im Sportzentrum Malente statt. Hier stan-
den vor allem Gruppenfahrten im Vordergrund. Woher bekommt man Zuschüsse, wie 
geht man mit Problemen der Mitfahrer um und mit was für Aktivitäten/Spiele kann man 
die Jugendlichen unterhalten.
Desweiteren war ich sieben Tage bei einem Handball C-Lizenz Lehrgang in Tarp. Die 
Prüfung findet dann Anfang März statt.
Bei all diesen Fortbildungen habe ich einiges gelernt und bereits in den Trainingsgrup-
pen umsetzen können. 
Ich hoffe, dass ihr einen kleinen Einblick darüber gewonnen habt, was ich als FSJler im 
Verein denn so treibe. Vielleicht habt ihr ja auch Interesse nach der Schule oder Ausbil-
dung ein Jahr bei der Turnerschaft mit zu arbeiten? Spaß, Abwechslung und  Selbst-
ständigkeit ist garantiert! Meldet euch einfach schnell bei mir, Hermann Hüster oder 
Volkert Beth!
Bis auf weiteres, in den Sporthallen, auf dem Sportplatz, im Jugendraum, Fitness-Cen-
ter oder irgendwo sonst!

Grüße, Seba!

Kontakt:
t.seba.bohn@hotmail.com
017620194269
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Wir gedenken unserer im Berichtsjahr
verstorbenen Mitglieder

Birte Mühs

Margit Govers

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren!
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Cats – Die Tanzshow in Schenefeld 
Ein riesen Erfolg!

19.11.2010 – 19:30 Uhr
Die Türen der Eventhalle Steffens in Schenefeld öffnen sich -die Gäste strömen in den 
Eingangsbereich und werden hier von Fotos und Postern aus den Proben begrüßt.
Der Saal füllt sich und wir bekommen Backstage Berichte wie lang die Schlange vor 
der Tür noch ist. Alle sind gespannt. Nur noch 30 Minuten und die Show, welche wir so 
lange einstudiert haben, für die wir über 1 Jahr gearbeitet haben kommt immer Näher. 
Unsere Premiere!
Rückblick:
Oktober 2009:
Ich trage das erste Mal die ersten Ideen an Hermann heran über eine Show, die ich mit 
den Dance4Teens Gruppen machen möchte. Noch ist nichts genaues geplant, einfach 
nur eine Idee. Kurz vor den Weihnachtsferien wandelten wir unseren Trainingsraum in 
ein Kino um. Mit Laptop und Beamer bewaffnet schauen wir das erste Mal das original 
Video zu Cats an. Die Teens sind noch wenig begeistert und sind alle der Meinung DAS 
könnten sie nicht tanzen.
Kurze Zeit später, der 1. Kontakt zur Simply Dance Gruppe. Volkert Beth wurde ange-
sprochen, ob er Interesse hätte, als Erzähl-Kater durch die Show zu führen. Ich glaube 
er konnte sich da noch nicht wirklich etwas drunter vorstellen, erst recht nicht als wir 
festlegten, dass Volkert unser Überraschungsgast werden soll.
Am 22.03.2010 wurde ein Helfer-Abend angesetzt. Nun hatte ich die Möglichkeit mei-
ne Ideen vorzustellen und Helfer zu aktivieren. Hier traf ich zum ersten Mal auf Volkert, 
der nach diesem Abend Feuer und Flamme war. Er übernahm das Kommando für den 
Bühnenbau, welche sich fortan um die komplette Bühnengestaltung kümmerte.
Am 05.05.2010 führte die D4T Gruppe erstmals bei „Unser Dorf hat Zukunft“ einen 
kleinen Teil aus der Show Cats vor. Die Ouvertüre und den Prolog (Jellicle Songs für 
Jellicle Katz). Das ganze Jahr über haben wir bei allen Aufführungen (Park Aid Festival 
und Kinder Olympiade) „Werbung“ mit diesen beiden Liedern gemacht. Alles andere 
war geheim.
Die Teens waren nun infiziert. Obwohl wir ganz gegen unseren sonstigen Musikstil 
(aktuelle Lieder, Rock und Pop) nun nur noch zu Jazz und Ballet tanzten. Langsame 
Bewegungen wurden einstudiert.
Wie bewegt sich eine Katze? Wie benimmt sich eine Katze? ... Hut ab für die Teens, 
denn wir trainierten auch in den Ferien weiter. Mitte September wurde ein Presse-Trai-
ning einberufen. Wir bekamen 2 super tolle Artikel von der HALLO und der shz. Volkert 
entwickelte und druckte für uns die Eintrittskarten. 
Und dann startete der Vorverkauf… Kaum zu glauben, aber noch bevor die Karten in 
den Vorverkaufsstellen verteilt waren, wurde diese gestürmt. Unsere Premieren-Vorstel-
lung war binnen 14 Tagen!!! ausverkauft. Der Ausverkauf der zweiten Vorstellung folgte 
nur 1 Woche später. Zu der Zeit rechneten wir noch mit 250 Personen pro Vorstellung.
Fast täglich hatte ich Kontakt mit der Sparkasse, die nach mehr Karten riefen. Dörte 
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Holm von Mode & Co (meine Starverkäuferin und persönliche Kartenheldin) brachte es 
bis zum Schluss auf über 386 verkaufte Karten! 
Gewaltig, wie sie das zusätzlich zu ihrem normalen Alltagsgeschäft noch geregelt hat!
Nun musste gehandelt werden. Volkert, Silke und Hartmut Steffens, sowie Iven Knudsen 
und ich trafen uns in der Eventhalle. Hier wurde noch mal über die Plätze gesprochen, 
gerechnet, ausgemessen und noch mal neu geplant. Schmalere Stühle, engere Rei-
hen, keine Tresen mehr im unteren Bereich, dafür oben noch Erhöhungen. 1 Woche vor 
der Show konnten wir nochmals neue Karten in den Verkauf geben, welche binnen
kürzester Zeit wieder verkauft waren. 380 Personen pro Vorstellung war nun unsere 
neue Zuschauerzahl.
Das Wochenende 23. + 24.10.2010 – Die erste gemeinsame Probe mit allen zusam-
men. Der Grundriss unsere Bühne wurde auf den Hallenboden der kleinen Turnhalle 
abgeklebt. Einige Stellwände und Dekoration (der Reifen und die Waschmaschine) wur-
den grob hingestellt. Es war das erste Mal, dass wir einen kleinen Teil unserer Bühne 
sahen. Es war auch das erste Mal, das ALLE Teilnehmer auf einen Haufen trainierten 
und es war das erste Mal, dass wir die Show komplett durchspielten.  Gänsehautfee-
ling und emotionale Tränen, als Dörte Erinnerungen für Grizzabella sang.
Alles in allem ein gelungenes Wochenende. Herzlichen Dank an der Verein und Asta für 
das leckere Mittagessen!
Und dann war es soweit… 19.11.2010  - 20:00 Uhr
Das Licht wurde gedimmt, die Musik startete. Mit der kleinen D4T Gruppe haben wir 
uns um das Gebäude geschlichen und konnten das Publikum im Saal überraschen, als 
wir von hinten durch den Gang auf die Bühne schlichen. Es lief einfach alles perfekt! Die 
Teens waren konzentriert und haben eine 1A Show hingelegt. Das Publikum erkannte 
Volkert bei seinem ersten Auftritt als Old Deuteronemy, welchen Kai Mohr hervorragend 
besang. Ein Lachen ging durch die Menge als Old Deuteronmy sich zu seinen Kätz-
chen gesellte.
Gudrun Rutschmann stellte auf sehr motivierende Art  „ihre“ Gumbie-Katze vor. Busto-
pher Mürr, gespielt von Carola Stölting, mit seiner großen Suppenkelle zum Golfspielen, 
brachte das Publikum zum Schmunzeln. Die Turner von Hermann stellten beeindru-
ckend ihr Können vor und bekamen einen großen Applaus nach ihrer Vorführung. Mun-
gojerry und Rumble Teazer  mit Dörte und mir eröffneten die 2 Hälfte der Show. Maca-
vity wurde von Simply Dance sehr schön in Scene gesetzt.  Und nicht zu unterschätzen 
der Rum Tum Tugger mit Kai.  Und hier waren nicht nur die Katzendamen der Simply 
Dance Gruppe hin und weg. Auch einige Damen im Publikum hatten fortan einen neu-
en Star! Janina Kaplan präsentierte uns Skimbleshanks – den Eisenbahnkater.  Bei den 
Tanzeinlagen hierzu arbeiteten Simply Dance und die Showgruppe der Dance4Teens 
eng zusammen und agierten nach der Choreographie von Dörte perfekt auf der Bühne. 
Höhepunkt der Show und jeder Cats-Vorstellung ist natürlich das Lied Erinnerungen, 
welches  Dörte live und traumhaft schön sang.
Ich möchte mich im Namen aller Akteure bedanken, bei Dörte Holm für den tollen Ver-
kauf den Vorverkaufsstellen (Landsparkasse Schenefeld und Musikcenter Steffen) den 
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Pfadfindern, welche mal eben schnell ein riesen Zelt für uns Backstage gestellt haben 
bei Hartmut und Silke Steffens, Iven Knudsen für die gute Zusammenarbeit unserem 
Ton- und Lichttechniker Thomas Frau K. (ich darf den Namen nicht schreiben) für die 
tollen gestrickten Stulpen Wilma Steffens und Petra Hüser für traumhafte Fotos wäh-
rend der Proben und der Show Volkert Beth für die Bühnenarbeiten, die Karten und 
die ganze Zeit und Kraft, die er in dieses Projekt gesteckt hat Hermann Hüser, der von 
Anfang an hinter diesem Projekt stand dem Verein und der Landsparkasse (Herr Eike) 
die hinter dieser Aktion standen und uns zur Not den Rücken freigehalten hätten und 
bei allen weiteren, dessen Namen hier nicht aufgeführt sind, die aber tatkräftig unter-
stützt und geholfen haben.
Vielen Dank für diese gute Zusammenarbeit! Vielen Dank für ein tolles Cats-Jahr!
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Cats – eine Erfolgsstory 
(aus der Sicht eines alten Katers)

Bei der Vorstellung der Abteilungen und  Gruppen unserer Schenefelder Turnerschaft 
anlässlich unseres 100-jährigen Jubiläums entstand die Idee der beiden Tanzgruppen 
„simply dance“ und „dance 4 teens“, ein gemeinsames Projekt zu starten. Die Übungs-
leiterinnen Dörte Scharff und Michaela Krawutschke entwickelten daraus eine Auffüh-
rung frei nachempfundener Elemente aus dem bekannten Musicals „Cats“. Bei mir 
stand am Anfang eine Anfrage, ob ich mit wenigen Worten durch das Programm füh-
ren könnte. Ich bräuchte keine Vorbereitungen zu treffen, einfach nur dabei sein. Nach 
Bedenkzeit sagte ich zu, warum nicht, wenn schon so ein tolles Projekt in unserer 
Turnerschaft erarbeitet wird, bin ich dabei. Beim Vorbereitungstreffen im Frühjahr trug 
ich mich in die Gruppe „Bühnenbau“ ein und schon war ich infiziert. Erste Planungen 
am Zeichenbrett, Auswahl der Räumlichkeit - Musikcenter Steffens bot sich einfach 
an, denn in der Sporthalle hätten wir niemals eine solche Atmosphäre erreicht und die 
Sporthalle ist für den Sport da, alle anderen Nutzer sollten in speziell dafür geschaffene 
Räumlichkeiten gehen – unsere Künstler stellten gestalterische Entwürfe vor, Bühnen-
elemente wurden erstellt und künstlerisch bearbeitet, diverse organisatorische Abstim-
mungen vornehmlich mit Michela und Hermann vorgenommen, es ging seinen Gang. 
Von den vielen choreographischen Einfällen und deren Umsetzung in den tanzenden 
Gruppen bekam ich eigentlich nichts mit, ebenso von der Herstellung der Kostüme und 
vielen weiteren Vorbereitungen, die „wie von selbst“ zu laufen schienen, aber wohl eher 
einer regelmäßigen Absprache zwischen Michaela, Dörte und den vielen Helfern  ent-
sprangen. Wenige Wochen vor der Aufführung trafen erstmals alle Beteiligten bei einem 
Wochenendworkshop zusammen, alle waren begeistert. Den Vorverkauf der Eintritts-
karten hatten Michaela und unsere wichtigste Vorverkaufsstelle Dörte Hollm, im Griff. 
Nach kurzer ruhiger Anlaufphase kamen fast täglich Meldungen über den Stand der 
ausgegeben Karten, die eine gewisse Unruhe aufkommen ließen. Ein genaues Aufmaß 
der Räumlichkeiten und neue Planungen zur Bestuhlung folgten, schmalere Stühle als 
die vorgesehenen mussten angemietet werden, Firma Steffens erklärte sich bereit, Tre-
sen abzubauen und auf der Galerie Podeste aufzustellen, und schon konnten weitere 
Karten freigegeben werden. Zwei Mal ausverkauft, davon hatte vorher keiner zu träu-
men gewagt.
Die Vorstellungen liefen glatt, fast - Michaela bekam von mir lahme Flügel verpasst. 
Bei den Dankesworten nach der Premiere sieht man über kleine Unausgewogenheiten 
hinweg, ich für mein Teil konnte gut ausgleichen, indem der Inhalt des Präsentkorbes 
an die Bühnencrew weitergegeben wurde – als fast einziger Kater unter mehr als 60 
Kätzchen mitwirken zu dürfen, ist Lohn genug, und der Selbstverzehr hätte den Unter-
schied zum Rum-Tum-Tugger nur noch deutlicher ausfallen lassen. Der Abbau der 
Bühnenelemente lief dank Mitwirkung unseres Publikums zügig gleich nach der letzten 
Vorstellung. Demnächst wollen sich alle Beteiligten noch einmal treffen und sich im 
Erfolg dieses großartigen Ereignisses suhlen - zu Recht, - obwohl suhlen ist doch mehr 
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etwas für Schweinchen – gibt’s da vielleicht ein Thema, das man anpacken könnte?
„Old Deuteronomy“ 
PS Was mich an der Aufführung besonders begeisterte ist die Tatsache, dass in unserer 
Turnerschaft ein so ungewöhnliches Projekt verwirklicht werden kann. Man muss es nur 
wollen und vor allem, man muss sich trauen. Dafür ein besonderer Dank an Michaela 
und Dörte. Ihr seid ein gutes Vorbild.



Seite 22	 Sportspiegel 1/2011 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.

Simply dance
 “Plötzlich Musicaldarsteller / The year of the cat”

Im September 2009 erzählte uns Michaela Krawutschke von ihrem Plan, mit der 
Dance-4-Teens-Gruppe das Musical „Cats“ aufführen zu wollen. Sie fragte an, ob wir 
nicht Lust hätten, uns dort auch mit einzubringen. Dörte Scharff war von dieser Idee 
gleich begeistert und sagte zu – wir anderen waren da eher skeptisch und von diesem 
Plan zu der Zeit nicht wirklich überzeugt.
Die Umstellung, zu dem was wir bisher so getanzt hatten, war für uns anfangs nicht 
einfach. Hier ging es plötzlich nicht mehr um reine Tanzschritte, jetzt war auch Improvi-
sation und schauspielerisches Talent erforderlich. Manche von uns wollten auch schon 
den ganzen Kram hinschmeißen. Aber irgendwann ist dann der „Knoten“ geplatzt.
Michaela übte mit den Kindern und Jugendlichen ihre Programmteile und wir probten 
separat. Aus ursprünglich 2 Liedern, die wir tanzen sollten, wurden  im Laufe der 
Monate immer mehr, da uns das Einstudieren nun immer leichter fiel.
Dörte sang zusätzlich die Lieder „Grizabella, die Glamor-Katz´“ und „Memories“. Schon 
bei unseren Proben kullerten Tränen der Rührung.
Den Tanz, „Skimbleshanks – der Eisenbahnkater“ übte Dörte dann mit uns und einem 
Teil der Jugendlichen / Michaela gemeinsam ein.
Gudrun Rutschmann fragte Volkert Beth, ob er Lust hätte, als Old Deuteronomy im 
Musical mitzuwirken. Er war unsere Wunschperson für diese Rolle. Als dieser zusagte, 
freuten wir uns sehr!! 
Große Freude dann nochmals, als Kai Mohr zu unserer Truppe als Sänger und Tänzer 
stieß. Was für einen Spaß wir bei den Proben hatten, hat man vielleicht bei den Auffüh-
rungen am 19. und 20 November 2011 sehen können.
So nach und nach wurde das Programm komplett. Seit Probenbeginn bastelten wir 
auch schon fleißig an unseren Kostümen herum, strickten Stulpen und Schwänze, 
suchten nach Perücken und Deko.
Im Oktober hatte Michaela ein „Workshop-Wochenende“ in der Turnhalle organisiert. 
Hier trafen wir erstmals alle aufeinander. 
Die Gruppe der Bühnenbildner unter der Leitung von Volkert Beth und Romy Scharfen-
berger  baute für uns das selbst gefertigte Bühnenbild in der Turnhalle auf. Wir waren 
begeistert, was diese für uns gebaut und gebastelt hatte. Vielen Dank an die Gruppe 
Bühne und Deko!!
Birgit Krech hatte für Volkert die Texte geschrieben, diese bekam er nun erstmals zu 
Gesicht und musste gleich loslegen. Die Reihenfolge der Tänze und Lieder wurde 
besprochen und anschließend durchgeprobt. Erst jetzt erfuhren wir, wie groß die Büh-
ne ist und mussten uns tänzerisch darauf einstellen. Auch die Turnkinder von Herrmann 
übten mit und wurden in die Aufführung mit eingebunden.
Zu diesem Workshop-Wochenende hatten wir auch schon einige unserer fleißigen „Mas-
kenbildnerinnen / Frisörinnen „ dazugebeten, damit auch sie sich schon einmal mit den 
Materialien und Schminkvorlagen befassen und probieren konnten. Die ersten Katzenge-
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sichter entstanden! An diese Stellen von uns ein großes Dankeschön für eure Hilfe!!
Für die Aufführungen am 19. und 20.11.2010 war die Eventhalle von Hartmut Steffens 
angemietet worden. Wir hofften natürlich, dass auch viele Gäste den Weg zu uns finden 
würden. Von dem „RUN“ auf die Eintrittkarten und dem vorzeitigen Ausverkauf im Vorver-
kauf waren wir natürlich begeistert!  Dörte Holm (Mode & Co.) konnte sich kaum retten vor 
Kartenbestellungen und Anfragen zum Musical. Vielen Dank an Dörte H., die Landspar-
kasse, Asta Koch und Hartmut Steffens für den Kartenvorverkauf! Am 18.11.2010 fand 
dann eine kurze Generalprobe auf der Bühne in der Eventhalle statt. 
Dann der große Tag, Premiere! Was für eine Aufregung! Wir trafen uns bereits am frü-
hen Nachmittag, denn alle Mitwirkenden mussten vor Ort geschminkt und frisiert wer-
den. Hier wurde nun im Akkord mit Farbe, Pinsel, Schwamm, Kamm und Haarspray 
gearbeitet. In der hinteren Halle diente uns ein beheiztes Zelt der Pfadfinder (auch an 
euch ein Dankeschön!!) als Garderobe und Aufenthaltsraum. Zeitweise konnte dort 
kaum geatmet werden, so viele Dämpfe waren in der Luft.
Die „Mutties“ hatten dort an beiden Tagen ein leckeres Büffet aufgebaut, was auch 
hungrig von uns allen vertilgt wurde. (Dankeschön!!!)
Als Herrmann Hüser ganz aufgeregt sagte, die Leute stehen draußen bis zur Straße 
Schlange (wirklich wahr!!) und die Tür wird gleich aufgemacht, mussten wir uns alle in 
den hinteren Bereich begeben. Hinter der Bühne herrschte große Aufregung und alle 
waren froh, als es dann endlich losging.
Wir waren alle sehr angespannt – jetzt gab es kein Zurück mehr. Mit dem ersten tosen-
dem Applaus fiel dann die Anspannung und es machte uns allen richtig Spaß auf der 
Bühne. Wir hoffen, dies hat man auch gesehen! Alle waren mit großem Eifer bei der 
Sache. Besonders das Finale am Premierentag hat uns sehr gerührt!
An beiden Tagen musste Dörte sogar noch einmal auf die Bühne und ein Gesangssolo 
geben! Niemand von uns hätte gedacht, dass es uns allen so viel Spaß machen würde 
und auch so gut beim Publikum ankommt.
Im Nachhinein kamen und kommen noch immer Anfragen, ob und wo wir „Cats“ noch-
mals aufführen. – Allen Fans sei gedankt – wir sind hoch motiviert und es wird bestimmt 
nochmals eine andere 
Aufführung ähnlicher Art 
von uns geben.
Uns bleibt die Erkenntnis, 
dass man auf dem Weg 
zum Musicaldarsteller 
in jedem Alter an seinen 
Aufgaben wachsen kann 
:-)  und dass Katzen sie-
ben Leben haben … wer 
weiß??
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Ehrung

Folgende Mitglieder werden für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt:

Asta Koch, Thorben Koch, Chathrine Peters, Werner Rahe, David Grey, 
Imke Nupnau, Ernst-Hermann Hauschild, Hans Jürgen Strahlendorf, 

Helga Klapetke,  Carolin Beth, Christoph Beth, Jürgen Battige, Hans Fock, 
Hannelore Rieger, Rita Carstens, Joachim Herzog, Martin Horstmann, 

Ernst Brosze, Anke Früchtenicht, Christina Früchtenicht, Gesche Baschke, 
Hermann Hüser, Anke Röschmann

Hans-Jürgen Oellerking, Hans Hermann Stark, Margrit Govers, Bernd Struve,
Heidrun Narr, Berthold Rippert

Manfred Claasen, Heinrich Hansen, Reinhard Jankowski, Johann Hinz,
Hans-Jürgen von Pein, Ingrid Rathje, Volkert Beth, Anke Bleich

Hans-Heinrich Barnick, Ingo Grünewald

25 
Jahre 

40 
Jahre 

50 
Jahre 

60 
Jahre 
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Sportabzeichen 2010

Im letzten Jahr hatte ich noch geunkt, dass wir in diesem Jahr wohl keinen  Scheck 
für die meisten Sporabzeichen Abnahmen bekommen würden. Doch die Skepsis war 
unberechtigt, denn auch in diesmal konnten wir den ersten Platz im Kreisgebiet ver-
teidigen. Leider haben wir es im  abgelaufenen Jahr wieder nicht geschafft die 100 
Absolventen zu schaffen. Im Gegenteil, die Zahl der erfolgreichen Abnahmen sank auf 
85 ab. Deutlich wird aber die Zunahme bei den Kindern unter 12 Jaren. Hier macht 
sich die Veranstaltung des Sportabzeichentages positiv bemerkbar. Wenn sich in die-
sem Jahr nicht nur die Handballer - Kinder sondern auch die Fußball - Jungs und aus 
diesen Abteilungen auch die Erwachsenen beteiligen, dann schaffen wir die Traumzahl 
von 100 Abnahmen locker.  
Und immer daran denken: 
Das Sportabzeichen gilt bei den Krankenkassen als Nachweis, dass man für seine 
Gesundheit etwas getan hat und wird entsprechend honoriert !

Wir helfen euch !!
Gerd Hauschildt, Klaus Reimers, Brita Flögel, Anke Schwerdtle, Hermann Hüser 

Folgende Ehepaare und Familien haben in 2009 das Abzeichen erworben:

                     Familien	        Ehepaare
Angela Wolfsteller mit Vanessa und Erik	 Hans und Inge Fock
Torsten Brandt mit Friederike	 Brita und Maik Flögel  
Jessika Vandersee mit Kim Lea und Julia	
Anke Schwerdtle mit Laura und Jakob	

Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden in der 
Geschäftsstelle bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.



Seite 28	 Sportspiegel 1/2011 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.

Alle erfolgreichen Teilnehmer des Jahres 2010

Erwachsene       29

Gold
23 x	Waltraud Thies
21 x 	Inge Fock
20 x 	Klaus Reimers 
16 x	Arno Ellendt
15 x	Gesche Baschke, Hans – Rudolf  

Steacker – Ehlers, Hans – Otto Boie
14 x	Werner Seidel, Hans Fock
13 x 	Werner Boehm, Maik Flögel, Torsten 

Brandt,  
12 x	Petra Fischer, Uwe Schnepel
11 x	Eggert Grelck, 
10 x	Brita Flögel, Jessika Vandersee
  9 x	Dothe Lysdal
  8 x 	Ute Ritthausen, Imke Möller, 

Eckart Musfeldt
  7 x	Angela Wolfsteller, Eggert Eicke
  6 x	Sabine Kühl, Michael Bracker, Anke 

Schwerdtle, Ulrike Adomeit 
  5 x 	Hans – Jürgen Strahlendorf

Jugendliche      56

Gold 
5 x 	 Sören Wolf, Pia Möller, 

Kim Lea Vandersee, Janine Löding
4 x	 Marvin Salto, Erik Wolfsteller, Lisa 

Thiessen, Mara Schulz, Verena 
Wolfsteller, Alina Böhmker,  Kim 
Götzinger, 

3 x	 Sören Buckstöver, Pauline Krech, 
Franziska Grant, Hannah Blaschke, 
Fiederike Brandt, Anina Tabel, Svea 
Löding

  
         
        

Christian Pieper
Holz- und Bautenschutz

Holstenstr.16
25560 Schenefeld

Tel./Fax.: 04892-89 02 23
Mobil:      0174-964 72 55

E-Mail: c.pieper@pieper-holzschutz.de
Internet:      www.pieper-holzschutz.de
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Silber 	 Silber 
Delf Claussen, Jonas Spangenberg, 
Bjarne Pieper, Mira Buckstöver, Laura 
Brandt, Melina Huuck, Lea Wegat,Laura 
Schwerrdtle, Jule Peschutter,  Carina Dal-
lmann, Emily Zobback, Pia Götzinger, Sti-
na Radtke, Antonia Eysold, Merle Brandt, 
Julia Vandersee    

Bronze	 Bronze 
Andre`Schnoor, Thore Hinrichsen, Eduard 
Krause, Robin Salto, Finn Blaschke, 
Jakob Schwerdtle, Jorik Schwabrow, 
Ole Maas, Niklas Reitz, Max Ramm, Sören 
Hansen, Michelle Wolniewicz, Corinna 
Beselin, Saskia Söth, Kaja Schwabrow, 
Johanna Stöker, Jona Franzen, Anna 
Hacker, Lea Hassmann, Louisa Stöker, 
Melf Wolge

Hermann Hüser
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Basketball  Herren

Leitung: Christian Pieper, Marktstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de

Als sich im Sommer 2010 Franz vom Trai-
nerposten der I. Herren zurückzog über-
nahm  Michael Pieper das Team.
Nach dem uns 3 Spieler aus Hamburg 
nach nur einem Jahr wieder verlassen 
hatten, starteten wir  mit den „üblichen 
Verdächtigen“, also dem Team wie es seit 
2 Jahren zusammenspielt, in die Saison.
Der 22 jährige Neuzugang Torge Partey 
aus Itzehoe konnte berufsbedingt leider 
erst Ende Dezember zum Team Stoßen.
Nach gutem Start in den Punktspielbetrieb 
und Siegen gegen Kronshagen 3 und der 
3. Mannschaft vom Kieler TB, kamen wir 
in Flensburg unter die Räder.
Mit 103 zu 46 mussten wir uns dem ehe-
maligen Regionalligateam, verstärkt durch 
einen Bundesligaerfahrenen Spieler aus 

Berlin, deutlich geschlagen geben.
Doch wenn wir etwas gut können, dann 
ist es nach einem Sturz sofort wieder auf-
zustehen und weiter zu machen. So erar-
beiteten wir uns Siege gegen Ellerbek und 
Heide, die ebenfalls die Plätze 1 – 3 mit für 
sich beanspruchen.
Inzwischen gab es zwei weitere ärger-
liche Niederlagen, dem allerdings aktuell 7 
Siege entgegenstehen.
Der 3. Platz am Ende der Saison ist somit 
realistisch und bleibt minimales Saisonziel.
Weiter ist zu Erwähnen das unser jüngster 
Stammspieler, der 24 jährige Daniel Jan-
ke, auf seiner Centerposition große Fort-
schritte macht.
Eine seiner wohl besten Saisonleistungen 
liefert derzeit unser Flügelspieler Linas 

Basketballer Herren wollen den 3. Platz erobern
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Bartusis ab. Der gebürtige Litauer, der die 
Schenefelder Basketballer schon seit Jah-
ren unterstützt, kommt mit 20,6 Punkten 
und sage und schreibe 3,1 „Dreiern“ pro 
Partie auf sensationelle Werte.
Zwei Leistungsträger aus der männlichen 
U 16, die 15 jährigen Torben Kruse und 
Marc Diehl, nehmen seit Anfang der Sai-
son auch am Herrentraining teil, und 
können ab der nächsten Saison auf ihre 
ersten Einsätze in der I.Herrenmannschaft 
hoffen.

Die I. Herren freut sich weiter über 2 Neu-
zugänge während der laufenden Saison.
Der 29 jährige Erkan Keser aus Itzehoe 
unterstützt das Team auf der Aufbauposi-
tion, während der 33 jährige Lars Hinrichs 
aus Schenefeld auf der Centerposition 
hilft. Beide konnten schon ihre ersten Ein-
sätze verbuchen und werden dem Team 
auf jeden Fall helfen können, ist sich Trai-
ner Michael Pieper sicher.

Michael Pieper
Trainer Basketball Herren 

und stellvertr. Abteilungsleiter

Bei der Ü 40 Landesmeisterschaft 2010 
erreichte unser Team den dritten Platz:
Vorne von links: Karsten Wittke, Harald 
Möller, Imad Bilal
Hinten von links: Burkhard Stotz, Eckard 
Mußfeldt, Bernd Henkensiefken

Klosterholz: Die mittlerweile traditionelle 
Weihnachtsfeier der Basketballherren 
fand im Dezember zum ersten Mal bei 
richtigem Winterwetter statt. So wurde 
der Punsch am Lagerfeuer genossen 
und gleichzeitig „abgegrillt“.
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Basketball  2. Herren

Leitung: Christian Pieper, Marktstr. 16, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/890223, Mail, b.henkensiefken@web.de

Die Trainingsbeteiligung der 2. Herrenmannschaft wird immer größer und die Hoffnung 
das Team in der kommenden Saison auf die Basketballwelt loszulassen wird immer 
besser.
Seit Januar ist unsere Trainingszeit auch in die große Halle verlegt worden was die 
Beteiligung noch einmal verhärtet hat. Auch sind einige mehr Jugendspieler am Trai-
ning beteiligt welches sie in Ihrem Team verbessert und die Jungs auch besser für 
das Spielen mit Herrenmannschaften vorbereitet. Diese Spieler sind auch ein wichtiger 
Bestandteil um das Team melden zu können.
Leider fehlt uns noch der eine oder andere Spieler aber die kommende Saison ist ja 
auch ein bisschen Entfernt. 

Christian Pieper

2. Herren dieses Jahr ins Rennen?

Tabellen und Ergebnisse

w w w . b v s h . d e
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Neues vom Badminton am 17.März 2010.

Badminton

Leitung: Uwe Früchtenicht, Meiereistr. 65, 25560 Puls 
Tel.: 04892/1527, Mail: kontakt@immo-puls.de

Zum Zeitpunkt der Berichtsabgabe haben 
wir noch zwei Spiele vor uns
Am 19.3.11 um 16 Uhr ein Nachholspiel 
in Itzehoe gegen den SCI = ehemals 
MTV, hier wissen wir noch gar nicht wie 
das Spiel ausgehen kann, besonders zu 
schaffen macht uns die viel zu niedrige 
Halle. Diese ist nur durch einen Ausnah-
megenehmigung spielbar und ist, da wir ja 
aus einer hohen Halle kommen ein klarer 
Vorteil für die Heimmannschaft. Hier wird 
sich auch entscheiden ob wir noch den 
zweiten Platz zurück erobern können.

Am 13.03.11, Sonntag ab 10 Uhr spielen 
wir das letzte Heimspiel für diese Saison 
gegen den Tabellenersten TSV Krem-
perheide. Die Kremperheider haben sich 
enorm verstärkt durch Spieler aus den 
oberen Klassen. Das haben wir schon im 

Hinspiel deutlich merken müssen.
Also ein oberer Rang nach dem Aufstieg 
bleibt uns auf jeden Fall. Keine schlech-
te Leistung, da uns ja immer noch eine 
starke Nummer vier bei den Herren fehlt.

Wir suchen also nach wie vor für die 
Mannschaft Verstärkung. Spätestens 
nach den Sommerferien geht es wieder 
los.

Mittwochs beim Training ist die Beteili-
gung gemischt und am liebsten werden 
die Doppel oder Mixed gespielt. Dort 
mischen sich auch gern Neuzugänge –so 
man sie lässt - mit ein.

Neu hinzugekommen ist eine Gruppe von 
Mädchen um die 12 Jahre alt. Die Mäd-
chen sind mit Begeisterung dabei. Und 

werden jedes Mal bes-
ser. Sollte hieraus eine 
Jugendmannschaft bil-
den werden aber noch 
Jungen im gleichen Alter 
gesucht. Wir brauch 
jeweils zwei Jungen und 
Mädchen. Hier wird von 
19.30 – 21.00 Uhr trai-
niert.

Punktspiel in Elmshorn
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Punktspiel in Elmshorn

Die Mädchen, angesprochen ob Sie 
sich nicht mal in der Schule umzuse-
hen ob da nicht welche sind, sagen: 
„Die sind einfach zu blöd, oder laufen 
den ganzen Tag mit irgendwelchen 
Sportklamotten rum ohne selbst 
Sport zu treiben. Also Fernsehsport!“ 
Jungs, das könnt Ihr aber nicht auf 
Euch sitzen lassen!   Sicher es wer-
den immer ein paar übrig bleiben, 
die neben den Eltern an der Glotze 
sitzen und meinen es wäre schon 
viel wenn sie wissen wo ihr Lieb-
lingsverein in der Tabelle steht, aber 
doch nicht alle?!

Wir sehen uns in der Halle. Mitt-
wochs zum Training ab 19.30 Uhr.
Veröffentlichungen über die Punkt-
spielrunde findet man natürlich auf 
der Homepage der Turnerschaft.
Dort gibt es auch einen Link für den Ergebnisdienst. Hier der kurze Weg:
www.kbvwest.de
Uwe Früchtenicht, Tel. 04892 1527 / 0171 341 10 25

P.S. Wir wissen nicht was Ihr Arzt empfiehlt 
...  Wir empfehlen Badminton!

Spielbetrieb in der Halle

Älteres Mannschaftsfoto



Seite 36	 Sportspiegel 1/2011 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.



Sportspiegel 1/2011 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.	 Seite 37

Fitness

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Folgende Fitnesskurse werden angeboten:

Montag, 17.15 h bis 18.15 
Fitness: leichte bis mitterschwere Aerobic am Step; jeden 2. Montag volle Step-Stund, 
Bauch-Beine-Po und Entspannung; Geräte wie Ball, Hanteln  und Tubes Stäbe ver-
stärken das Trainingsprogramm
Montag, 18.15 h bis 19.15 h 
Fitness:  leichte Aerobic am Step, Bauch-Beine-Po (s.o.)
Dienstag, 18.30 h– 19.30 h
Fitness: anspruchsvolle bis mittelschwere Aerobic; jeden 1. Dienstag im Monat volle 
Step-Stunde;  Bauch-Beine-Po  und Entspannung (s.o.)
Dienstag, 19.30 h – 20.30 h 
Bauch-Beine-Po: Step nur als Übungsgerät, ansonsten Bauch-Beine-Po-Training mit 
dem Schwerpunkt Muskelaufbau; Entspannung
Donnerstag, 18.15 h  bis 19.15 h 
Bauch-Beine-Po: (s.o.)

Hier einige Frauenstimmen aus den Kursen: 
Ob Bauch-Beine-Po oder Step
Die Stunde bei Angelika steckt voller Pep.
Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt
Sie uns nach Jahren immer noch mit neuen Übungen in Erstaunen versetzt.
Am Besten gefällt uns die Trainingszeit
Da überfällt uns noch nicht die Müdigkeit.
Außerdem sind unsere Kinder bei Angelika immer willkommen 
Drum werden sie einfach zum Sport mitgenommen.

Britt (Reimers) und Britta (Kunkelmoor)

Wichtig für Auswärtswohnende!

Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer Anschrift mit. 
Wir wollen, dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL 

auch weiterhin erhalten.
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Uns gibt es auch! Wir machen zwar keine Punktspiele oder tragen Meisterschaften aus, 
aber wir leisten gute Arbeit für unseren Körper und unser Wohlbefinden. Wir- das sind 
zur Zeit mehr als 50 Frauen, die in den 5 Fitnesskursen von Angelika Noffke (Fitness, 
Aerobic und Bauch-Beine-Po) trainieren. Es macht nicht nur sehr viel Spaß sich zu 
flotter Musik zu bewegen. Unter der Anleitung einer ausgebildeten  Sportleiterin wie 
Angelika werden durch gezielte Ausdauer- und Kraftübungen, durch genaue Haltungs-
kontrolle und durch die richtige Atemtechnik stets „neue“ Muskeln beansprucht.
Auch nach vielen Jahren, die ich schon bei Angelikas Kursen teilnehme, ist es nie lang-
weilig, aber oft mit „kleinen“ Muskelkatern verbunden. Aber nicht nur ein besseres Kör-
pergefühl, sondern auch meine Gesundheit hat sich durch die regelmäßige Teilnahme 
an den Stunden verbessert. Einen diagnostizierten Bluthochdruck habe ich statt mit 
der Einnahme von Tabletten allein mit der Erhöhung meiner wöchentlichen Sportstun-
den seit Jahren im Griff.
Ich kann nur sagen Mitmachen lohnt sich in jedem Fall.

Heinke Andersen

Schon am Nachmittag im Büro freue ich mich auf meine Sportstunde mit Angelika. 
Montags bringt sie uns bei flotter Musik nach einem Aufwärmtraining mit Step-Aerobic 
in Schwung. 
Am Donnerstag wird bei Bauch-Beine-Po-Gymnastik an den Problemzonen gearbei-
tet. O-Ton Angelika: Ein bisschen müsst ihr ecuh schon quälen für eine gute Bikini 
Figur. Das mache ich doch gerne. Es tut mir einfach gut. Ich fühle mich fit und Rücken-
schmerzen kenne ich trotz sitzender Berufstätigkeit so gut wie nicht mehr.
Auch die morschen Glieder werden ausgiebig gedehnt und das Beste zum Schluss: 
Die Entspannungsübungen.Das Gute: Wenn man z.B. montags verhindert ist, kann 
man die Sportstunde an einem anderen Tag nachholen.
Also Mädels: Runter vom Sofa und ab ins Vereinsheim oder was hält euch noch ab? 
Montags, dienstags und donnerstags habt ihr die Gelegenheit mit Angelika zu turnen. 
Sportliche Grüße

Hilda Groth

Wir schwitzen schon seit Jahren begeistert zusammen mit Angelika beim Training. Ob 
Step oder Bauch-Beine-Po die Übungen sind abwechslungsreich und effektiv. Obwohl 
wir manchmal erst unseren „inneren Schweinehund“ zum Aufbruch überwinden müs-
sen, sind wir nach jeder Stunde froh, etwas für unsere Fitness getan zu haben.
Das gemeinsame Training bei angesagter Musik können wir jedem empfehlen. Bei dem 
umfangreichen Angebot ist für jeden etwas dabei – also nur Mut und schnuppert mal 
rein !

Steffi und Brinja
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Fitness

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Der Höllen-Kurs Schenefelder Turnerschaft

Montags 19:30 Uhr
seit dem 26.01.2011 gibt es bei der TS Schenefeld einen neuen Fitnesskurs.
Die Teilnehmer werden mit ruhiger Meditationsmusik angelockt. 
Nach einer kurzen Entspannungsphase, startet dann das Training im Bootcampstil.
Laute Musik, schnelles Tempo und harte Töne.
Hier wird geschwitzt und gekämpft. Zu schüchtern zum Schreien? Nicht hier!
Lautstark werden die Aktionen runter gezählt. 
Jabs und Punshes kraftvoll ausgeführt. Ein Ganzkörpertraining für Jedermann.
Ob trainiert, oder untrainiert hier ist für jeden etwas  dabei!
Nach einem anstrengenden Training kommen wir langsam wieder runter.
Noch einmal Entspannung bevor alle gutgelaunt und gestärkt in den Feierabend 
gehen.

Michaela Krawutschke
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Am 6. Februar 2011 fand in der großen 
Schenefelder Turnhalle ein gemeinsames 
Fußballturnier der F und E-Jugend statt. 
Die F-Jugend war mit einer Mannschaft 
und die E-Jugend mit zwei Mannschaften 
am Start.  Jedes Team hatte sich 5 Mann-
schaften zu ihrem Turnier eingeladen. 
Nach kurzer Begrüßung konnte das Tur-
nier pünktlich um 9:00 Uhr mit dem ersten 
Spiel der F-Jugend beginnen. Es wurde 
im Modus Jeder gegen Jeden gespielt.  
Unsere F-Jugend startete furios ins Tur-
nier und gewann das erste Spiel gleich 
mit 5:0 gegen die SG Wacken/Vaale.
Das nächste Spiel gegen den am Ende 
souveränen Turniersieger Fortuna Glück-
stadt ging mit 1:3 verloren.
In den nächsten beiden Partien waren 
unsere Jungs gleichwertig, doch im Tor-
abschluss hatten sie einfach kein Glück. 
Leider gingen beide Spiele verloren(0:2 
gegen den MTSV Hohenwestedt und 
0:1 gegen den 1.FC Lola). Trotz der Nie-
derlagen zeigten die Jungs im letzten 

Spiel eine tolle Moral und auch die Tore 
fielen wieder. Gleich mit 4:0 wurde das 
Spiel gegen die SG Hohenaspe/Peissen 
gewonnen und das Turnier mit dem 4 
Platz beendet.   
Alle Spieler konnten sich am Ende über 
einen Pokal freuen. Folgende Spie-
ler waren für die F-Jugend im Einsatz: 
Ole Primus, Robin Salto (2Tore), Malte 
Borowitz (1Tor), Oke Böhmker, Matthes 
Komoß, Niklas Sierts (3Tore), Mika Helle-
brand, Jakob Schwerdtle, Edwin Witen-
berg (3Tore) und Jannik Franzenburg 
(1Tor).
Nach der F-Jugend startete nun unsere 
E-Jugend (junger Jahrgang) in ihr erstes 
Hallenturnier in der Wintersaison. Die 
Aufregung vor und während des ersten 
Spiels war einigen Spielern anzumerken 
und so ging das erste Spiel gegen den 
TSV Breitenberg knapp mit 1:2 verloren. 
Torschütze war Jonas. Nach einer deut-
lichen Kabinenansprache und aufmun-
ternden Worten wurde das zweite Spiel 
wiederum durch ein Tor von Jonas mit 
1:0 gegen den TSV Brokstedt gewon-

Fußballabteilung  Jugend

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Hallenfußballturnier der F und E-Jugend der SG Schene-
feld/Reher/Puls Hallenfußballturnier der F und E-Jugend 

der SG Schenefeld/Reher/Puls



Sportspiegel 1/2011 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.	 Seite 41

nen. Jetzt waren alle bei der Sache und 
wir fingen an tollen Hallenfußball zu spie-
len. Mit einem weiteren Sieg, 2:0 gegen 
den SV Grün-Weiß Todenbüttel (Torschüt-
zen: Eduard und Hendrik) und einem 1:1 
gegen den TuS Krempe (Traumtor per 
Seitenfallzieher von Hendrik) hatten wir 
es im letzen Spiel mit der SG Hohenaspe/
Peissen zu tun.  Das Spiel wurde knapp 
mit 2:1 gewonnen (Torschützen: Eduard 
und Marvin) und durch die Ergebnisse 
der Anderen standen wir als Turniersieger 
fest. Alle haben ein tolles Turnier gespielt 
und wurden mit einer Medaille belohnt.
Mit einem Kader von 13 Spielern hätte 
die E-Jugend (alter Jahrgang) auch mit 
zwei Mannschaften an ihrem Turnier teil-
nehmen können, doch aus Zeitgründen 
mussten wir mit einer Mannschaft an den 
Start gehen.  Auch wir starteten mit einer 
1:2 Niederlage gegen die SG Wacken/
Vaale nicht optimal ins Turnier.
Trotz vieler Spielerwechsel in jedem Spiel, 
konnten die nächsten drei Partien alle 
gewonnen werden. (1:0 gegen die SG 
Oldendorf/Heiligenstedten, 3:2 gegen 
Grün Weiß Todenbüttel und 2:1 gegen 
VfR Horst). 
Der 3:2 Sieg gegen Grün Weiß Todenbüt-
tel war ein wahrer Krimi und brachte die 
Tribüne zum Brodeln.  Trotz 0:2 Rück-
stands gab sich die Mannschaft nicht auf 

und krönte ihre tolle Aufholjagd mit dem 
3:2 Siegtreffer durch Jakob Schweers in 
sprichwörtlich letzter Sekunde. Durch die 
Ergebnisse der anderen Mannschaften 
hatten wir es im letzten Spiel gegen die 
SG Hohenaspe/Peissen selbst in der 
Hand, uns durch ein Unentschieden den 
Turniersieg zu sichern. Das Spiel ging aber 
knapp mit 1:2 verloren und nun mussten 
wir doch noch um den Turniersieg zittern.  
Die SG Wacken/Vaale und der VfR Horst 
verloren ihr letztes Spiel jeweils mit 1:0 
und somit standen wir am Ende durch 
die kämpferische Einstellung aller Spieler 
als verdienter aber auch etwas glücklicher 
Turniersieger fest.
Am Ende des Berichts möchten wir uns 
bei allen bedanken, die zum Erfolg des 
Turniers beigetragen haben.  Das sind 
zum einen die Schiedsrichter Hendrik 
Schnoor, Steffen Maas, Lukas Günther, 
Karsten Arp und Kai Schwerdtle , die 
Turnierleitung, die Oke Haupthoff über-
nommen hatte und natürlich bei allen 
Müttern, die mit großem Einsatz während 
des gesamten Turniers mit leckeren Waf-
feln, Kuchen usw. für das leibliche Wohl 
gesorgt haben.  Allen ein großes Danke-
schön! 

Mit sportlichem Gruß
Thorben Reimers
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Fußballabteilung   Jugend

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Am 18.11.2010 standen die Hallenfuß-
ball-Kreismeisterschaften der Grund-
schulen an.  Gespielt wurde an zwei 
Spielorten. Für die kleinen Grundschulen 
in Münsterdorf und für die großen Grund-
schulen in Heiligenstedten. Wir als Grund-
schule Schenefeld fuhren alle zusammen 
mit einen großen Schulbus nach Heili-
genstedten. An diesem Ausscheidungs-
turnier nahmen 13 Grundschulen teil, die 
in drei Gruppen eingeteilt wurden.  Wir bil-
deten zusammen mit Glückstadt, E-M-A 
Itzehoe und Horst die Gruppe C.  Mit drei 
Siegen(2:1 gegen Glückstadt und jeweils 
2:0 gegen E-M-A und Horst) zogen wir 

souverän ins Halbfinale ein. Ebenfalls ins 
Halbfinale zogen Wilster, Kellinghusen 
und Hohenlockstedt.  Die Halbfinalbegeg-
nungen wurden dann per Losentscheid 
ermittelt. Uns wurde Wilster zugelost.
Nach regulärer Spielzeit stand es 0:0 
und der Sieger musste im Neunmeter-
schießen ermittelt werden. Hier zeichnete 
sich Sascha Franzenburg als zweifacher 
Neunmeterkiller aus und wir zogen ins 
Finale ein.
Im Finale wartete Kellinghusen auf uns. 
Auch hier stand es nach regulärer Spiel-
zeit 0:0 und wieder musste das Neun-
meterschießen entscheiden. Das Neun-

Schenefelder Grundschüler qualifizieren sich für den 
Supercup!
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Redaktionsschluss für den Sportspiegel 2-2011:

Sonntag, der 18. September 2011!!

meterschießen war an Dramatik kaum 
zu überbieten. Nach einem gehaltenen 
Schuss und zwei Treffern auf Kellinghu-
sener Seite, sowie einem Fehlschuss 
und zwei Treffern unsererseits war der 
Druck auf den letzten Schützen von Kel-
linghusen und Sascha sehr groß. Sascha 
parierte den Schuss, doch der Schieds-
richter ließ den Neunmeter wiederholen. 
Begründung: Sascha hätte sich zu früh 
bewegt!??? Sascha hielt auch den zwei-
ten Schuss und nun musste Marvin zum 
entscheidenden Neunmeter antreten. 
Marvin zeigte keine Nerven und verwan-
delte den Neunmeter eiskalt mit einem 
Schuss an den Innenpfosten. Die Freu-

de über den errungenen Turniersieg war 
natürlich riesengroß und wir qualifizierten 
uns somit für den Supercup. Neben uns 
qualifizierte sich auch der Turnierzwei-
te Kellinghusen und bei den kleinen die 
Grundschulen Kremperheide und Oelix-
dorf.
Für Schenefeld waren im Einsatz: Rune 
Haupthoff, Jakob Schweers, Eduard 
Krause, Jorit Molt, Hannes Ahlmann, 
Hendrik Walter, Matthes Maas, Lennard 
Reimers, Jasper Steffens, Sascha Fran-
zenburg und Marvin Howe.

Das Trainerteam
Thorben und Thomas
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Fußballabteilung  Jugend

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Am 29. u. 30.1.11 fanden die E-Jugend 
Hallenkreismeisterschaften in Krempe 
statt. 22 Mannschaften nahmen teil.  Die 
Mannschaften wurden in 4 Vorrunden-
gruppen (2 Fünfer u. 2 Sechser) einge-
teilt. Wir bildeten zusammen mit SVA 
Wilster, SV Brokdorf, TSV Brokstedt, 
MTSV Hohenwestedt u. der SG Nordoe/
Münsterdorf die Gruppe C.
Das erste Spiel gegen den späteren 
Gruppensieger SVA Wilster endete torlos 
0:0.
Im zweiten Spiel gelang meiner Mann-
schaft ein verdienter 2:1 Erfolg gegen 
den SV Brokdorf. Eigentlich hatte ich das 
Gefühl, das wir jetzt im Turnier angekom-
men waren, doch nach der unnötigen 
0:2 Niederlage gegen den MTSV Hohen-
westedt, in der wir optisch das bessere 
Team waren, aber spielerisch nicht über-
zeugten, standen wir in den letzten bei-
den Spielen mit dem Rücken zur Wand.
Nach einer deutlichen Kabinenansprache, 
ließen wir in den letzten beiden Partien 
nichts mehr anbrennen und qualifizierten 
uns nach zwei Siegen (3:1 gegen die SG 
Nordoe/M. und 4:0 gegen den TSV Brok-
stedt) am Ende verdient als Gruppenzwei-

ter hinter SVA Wilster für die Hauptrunde 
am Sonntag.
Acht Mannschaften zogen in die Haup-
trunde ein. Es wurde im Turniermodus 
Jeder gegen Jeden gespielt. Im ersten 
Spiel gegen den TuS Krempe war unser 
offensives Spiel leider nicht von Erfolg 
gekrönt und wir verloren das Spiel in der 
letzten Spielminute durch einen abge-
fälschten Schuss unglücklich mit 0:1. 
Die Enttäuschung nach dem Spiel war 
natürlich groß und es musste erst ein-
mal Aufbauarbeit geleistet werden. Im 
zweiten Spiel gegen die SG Wacken/
Vaale waren wir in der Anfangsfase nicht 
konzentriert und gerieten früh mit 0:1 in 
Rückstand. Unser Spiel wurde danach 
nicht viel besser. Die Bälle wurden im 
Spielaufbau zu leicht verloren und uns 
gelang am Ende nur noch der Ausgleich. 
Das dritte Spiel gegen Kellighusen hatte 
seinen besonderen Reiz. Waren es doch 
die Kellinghusener, die uns schon im 
Supercup geärgert hatten. Entschlossen 
gingen wir in das Spiel, doch nach dem 
schnellen Rückstand  wurden die Zwei-
kämpfe nicht mehr richtig angenommen 
und die Angriffe zu hastig und unüber-

E-Jugend der Spielgemeinschaft Schenefeld/Reher/Puls 
holt den 7 Platz bei den Kreismeisterschaften

Liebe Mitglieder,
wenn Ihnen dieses Heft gefällt, dann werfen Sie 
es doch bitte nicht gleich in den Papierkorb. Auch 
durch Weitergabe an gute Bekannte, Nachbarn etc. 
kann ein Verein neue Mitglieder gewinnen.
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Wichtig für Auswärtswohnende!
Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer Anschrift mit. Wir wollen, 

dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL auch weiterhin erhalten.

legt gespielt. Das Spiel endete verdient 
mit 2:0 für Kellinghusen. Nach diesem 
Spiel war die Stimmung im Keller und es 
gelang mir leider nicht alle Spieler für die 
restlichen Spiele zu motivieren. Mit offen-
siven Aufstellungen in den nächsten zwei 
Partien habe ich versucht noch einmal 
ein positives Ergebnis einzufahren. Leider 
gingen auch diese Spiele mit 1:2 gegen 
SVA Wilster und 0:3 gegen den am Ende 
verdienten Kreismeister Wrist verloren und 
so stand für mich für die letzten beiden 
Spielen nur noch Schadensbegrenzung 

im Vordergrund. Mit zwei torlosen Spielen 
gegen Glückstadt und Kollmar beendeten 
wir als 7. von 22 das Turnier.  Leider hat-
ten wir am Sonntag nicht unseren besten 
Tag erwischt, doch rückblickend können 
wir alle stolz auf das Erreichte sein.
Für die SG im Einsatz: Sascha Franzen-
burg, Rune Haupthoff, Jakob Schweers, 
Hannes Ahlmann, Jorit Molt, Eduard 
Krause, Lennard Reimers, Hendrik Walter, 
Sören u. Matthes Maas.

Euer Thorben  
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Fußballabteilung  Jugend

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Die weibliche A- Jugend der TS Schene-
feld startete wieder mit viel Kraft und Mut 
in die zweite Saison. Zwar konnten wir bis 
jetzt keinen Sieg verbuchen, doch schöne 
Tore konnten sich bereits sehen lassen. 
Zur Winterpause rutschten wir von der 
Schleswig- Holstein Liga in die Verbands-
liga und haben „nur“ noch 3 Gegner, 
gegen die wir in der Rückrunde aber dop-
pelt spielen werden.
Dank der Firma Bilfinger & Berger aus 
Hessen sind wir mit neuen grünen Trikots 
bestens ausgerüstet. 
Vor Beginn der Rückrunde wurden wir 
zu zwei Hallenturnieren eingeladen. Am 
22.1.2011 haben wir ein A- Juniorinnen 
Turnier in Oldendorf mehr oder weniger 
gut gemeistert. Leider haben wir erst durch 
eine "Hallo-wach" Ansage unserer Trainer 
gemerkt, wie unsere Chancen standen.
Am 19.2.2011 bestreiten wir unser näch-
stes Auswärtsturnier in Wacken.
Auch haben wir am vereinsinternen Jux 
Turnier teilgenommen. Durch gute Kom-
binationen und gewonnene Zweikämpfe 
haben wir uns gute Möglichkeiten erar-
beitet, wenn wir dennoch den letzten 
Platz belegt haben.
Doch wie wird es weiter gehen, nach die-

ser Saison? 
Das Team wird auf jeden Fall weiterma-
chen. Dennoch haben auch wir mit eini-
gen Verstärkungsproblemen zu kämpfen. 
Derzeit beträgt die Kaderstärke gerade 
mal 13 Mädels.
Da einige unserer Mädels in der kommen-
den Saison zu alt für die A- Jugend sind, 
aber die Jüngeren schon im Damenfuß-
ball aktiv spielen dürften, tendieren wir 
derzeit zu einer Damen-mannschaft ab 
Sommer 2011.
Da wir aber bis jetzt als neuner Mann-
schaft gemeldet sind, aber als Damen 
mit elf Personen auf dem Feld spielen 
müssten, brauchen wir unbedingt Ver-
stärkung. 
Also falls ihr jungen Damen (Ladies) Lust 
habt auf Fußball, kommt gerne mal bei 
uns vorbei!
Training ist derzeit jeden Dienstag, in der 
kleinen Halle in Schenefeld von 17:30 bis 
19:00 Uhr. Ab März trainieren wir wie-
der montags und donnerstags draußen. 
Training ist von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr.  
Interessierte wenden sich bitte an Steffen 
Ralfs (0176/28042845) oder kommen 
einfach zum Training. 

Eure Mädels

Klatsch und Tratsch

Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden in der 
Geschäftsstelle bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.
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Fußballabteilung  Jugend

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Zum Beginn der Rückrunde belegen bei-
de Mannschaften sehr gute Plätze in ihren 
jeweiligen Spielklassen.
Die A-Jugend befindet sich auf dem 2. 
Tabellenplatz in der Kreisliga West. Sollte 
man am Ende dieser Saison bester Stein-
burger Vertreter in der Kreisliga West sein, 
hat man damit die Berechtigung an den 
Aufstiegsspielen zur Verbandsliga Süd 
der A-Jugend teil zu nehmen.
Die B-Jugend belegt in der Kreisklas-
se A im Augenblick den 3. Platz. Zum 
Beginn der Rückrunde spielt man gleich 
am ersten Spieltag gegen den Tabellen 
ersten und hat damit die Möglichkeit nach 

Punkten mit diesem gleich zu ziehen. 
Außerdem hat man auch noch ein Spiel 
weniger bestritten. Ebenfalls erwartet 
man auch den Tabellen dritten noch zum 
Heimspiel. Wenn also hier auch alles nach 
Plan laufen sollte, hätte man als Meister 
der Kreisklasse A den direkten Aufstieg in 
die Kreisliga West erreicht.
Wenn wir mit beiden Mannschaften die 
nächst höheren Spielklassen erreichen 
sollten, ist das ein schöner Erfolg für die 
Spielgemeinschaft. 

Karsten Arp
Jugendwart

Bericht über die A- und B-Jugend der SG Hohenwestedt/
Schenefeld/Reher/Puls
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Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden 
auf der Geschäftstelle, bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.

Die Winterpause ist  vorbei und der Ball rollt wieder. Seit dem 11.02.2011 für die 2. 
Herren und seit dem 27.02.2011 für die 1. Herren.
Die Hinrunde verlief für die 1. Mannschaft recht erfolgreich. Auf dem 5. Tabellenplatz 
verabschiedete man sich in die Winterpause. Wobei wir noch ein Spiel weniger hatten 
als einige Mannschaften, die vor uns stehen.
In der zweiten Saison unter Trainer Marlo Steffan ist ein Aufstieg nicht unmöglich. Die 
Mannschaft muss ihr Können nur umsetzen.
Unsere 2. Mannschaft hat auf dem 6. Rang überwintert. Bei noch drei ausstehenden 
Nachholspielen und der Tatsache, dass es ihre erste Saison ist, ist das ein sehr gutes 
Zwischenergebnis.
Auf dem Gebiet der Schiedsrichter sieht es leider nicht so rosig aus. Als feste Größe 
hält immer noch Mirco Sobek die TS-Fahne hoch. Diese Saison konnten wir noch ein-
mal Fabian Eberhard als zweiten Schiri melden. Ob das jedoch wieder gelingt, steht in 
den Sternen. Fabian ist leider nach Uetersen umgezogen und die Reisen zu den Spie-
len werden zunehmend problematisch. Ein dritter geforderter Schiedsrichter fehlt uns in 
dieser Saison leider.
Da ist es umso erfreulicher, dass wir im Januar mit Hendrik Schnoor einen unserer 
Nachwuchsspieler zum Schiedsrichterlehrgang anmelden konnten. Am 05.02. hat er 
seine Prüfung bestanden und kann zur neuen Saison für die TS gemeldet werden. 
Sollte Fabian uns wie befürchtet nicht zur Verfügung stehen, haben wir aber wieder 
das gleiche Problem wie in dieser Saison. Wer also Interesse am Schiedsrichteramt 
hat oder vielleicht sogar ehemaliger Schiri ist, kann sich gerne bei der Abteilungsleitung 
unter folgender E-Mail Adresse melden:  ts-fussball@online.de
Zur Saison 2011/2012 freuen wir uns wieder, unseren Hauptplatz in Betrieb zu nehmen. 
Nach der unermüdlichen Bekämpfung des Maulwurfes durch unser Förderkreismitglied 
Walter Schwerdtle (kein Tier wurde verletzt!) und einigen mit Unterstützung von Fa. Rei-
mers durchgeführten Renovierungsmaßnahmen sollen unsere Herrenmannschaften 
ihre Heimspiele wieder dort austragen.
Am Ende des Sportspiegelbeitrags wieder ein herzliches Dankeschön an alle Freunde, 
Fans, Unterstützer, Förderkreismitglieder, Sponsoren und Mitarbeiter der Fußballabtei-
lung der TS Schenefeld. Ohne sie wäre der Betrieb in dieser Form nicht möglich. 

Fußballabteilung  Herren

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de
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Hallenfußball Ü 40 in Brokdorf, vom 
04.02.2011 bis 06.02.2011
Die TS Schenefeld spielte am 04.02.2011 
und war in der Vorrunde der Gruppe 2 
zugelost.
Das erste Spiel um 21:04 Uhr gegen den 
1 FC Lola ging mit 2:1 Toren verloren. 
Der Siegtreffer  für Lola fiel 2 Minuten vor 
Spielende. Im zweiten Spiel gewannen wir 
mit 2:0 Toren gegen Wewelsfleth/Beiden-
fleth. Das dritte Spiel musste zum wei-
terkommen gewonnen werden. Dieses 
Spiel haben wir dann mit 1:0 Toren gegen 
Wellenkamp/Nordoe gewonnen. Mussten 
aber bis 2 Minuten vor Spielende auf das 
Tor warten.
Da wir jetzt 6 Punkte hatten, zog die TS 
Schenefeld als bestplatzierter Dritter in 
die Hauptrunde ein. Das letzte Vorrunden-
spiel um 22:35 Uhr gegen Hohenwestedt 
haben wir somit auch mit 3:0 Toren verlo-
ren. Aber Fazit: Wir haben eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung gezeigt.
TS-Tore der Vorrunde: Jörg Eichholz, 2x 
Udo Vandersee, Berthold Rippert.
Am Sonntag den 06.02.2011, wurde 
dann ab 10:00 Uhr in der Hauptrunde 
weiter gespielt. Das erste Match spielten 
wir mal wieder gegen den ISV. Das Spiel 
endete mit 1:1 Toren. Achtbar aus der 

Affäre gezogen.
Im zweiten Spiel musste mehr her. Aber 
wie unverhofft, gegen Krempe haben 
wir dann mit 1:0 Toren verloren. In dem 
Spiel hatten wir kaum Torchancen heraus 
gespielt. Im dritten Spiel hatten wir wie 
fast jedes Jahr Heiligenstedten als Geg-
ner. Wir standen tief in der eigenen 
Hälfte und wollten Kontern. Das Spiel 
mussten wir dann mit 2:0 Toren abge-
ben. Im letzten Spiel gegen den 1 FC 
Lola ging es um nichts mehr. Trotzdem 
hat die Mannschaft sich nicht hängen 
lassen, und das Spiel endete mit 1:1 
Toren unentschieden. Wir hätten jedoch 
nach Torchancen gewinnen müssen.                                                                                             
Mit 2 Punkten war die Hauptrunde für 
uns beendet.
Fazit am Sonntag: Tolle Mannschaftslei-
stung.
TS-Tore der Hauptrunde: Udo Vandersee, 
Berthold Rippert

Die TS-Mannschaft: Gerd Ellendt, Jörg 
Schulz, Jörg Eichholz, Udo Weingang,
Wolfgang Boeck, Dieter Schwerdtle, Udo 
und Frank Vandersee, Berthold Rippert, 
Frank Primus

Mit sportlichen Gruß  Udo Weingang

Fußballabteilung  Herren

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Fußball Altliga

Tabellen und Ergebnisse

w w w . b v s h . d e
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Trainingszeiten der Abteilungen                           Stand 14.02.11                                      Gültig vom 1.3.2011 – 1.11.2011 

Abteilung Montag Halle Dienstag Halle Mittwoch Halle Donnerstag Halle Freitag Halle 
Badminton 

Tel. 1527 

    19.30 – 22.00 
Jug / Erw. 

AB     

 
 

Basketball 

Tel 890223 

17.00 – 19.00 
U 16 
 

ABC/AB 
 
 

16.00 – 17.30 
U 10  M / W 
19.30 – 21.30 

Herren II 

ABC  
 
D 

17.00 – 19.30 
U 12 – 14  M / W 

D 20.30 – 22.00 
Herren I 

ABC   

 
 

Fußball 

Tel 890227 

  
 

 
19.00 – 20.30 
Herren I / II 

 

  

 
Sportplatz 
 Sche. 

 
 

 
19.00 – 20.30 
Altliga   

 
 
 

 
Sportplatz 

 
16.00 – 19.00 
 
In der Zeit vom 1.11.10 – 

28.02.11 
 

 
ABC 
 

 
 

Trainingszeiten der 
Jugend bitte beim 
Jugendwart Karsten 
Arp erfragen  
Tel 04892 1505 

Aerobic 

Gymnastik 

Tel 241 

    19.30 – 20.30 

Gesund + Fit 
20.30 – 22.00 
Jazz Dance 

 

 D 

 
 D 
 

 

 
19.00 – 20.15  50 plus 

 

 
D 

  

 

 
 

Handball 

Tel 204 

  15.00 – 16.00 
E – Jugend W/M 

 
17.30 – 19.00 
C 1 / C2– Jugend M 

19.00 – 20.30 
Damen 
20.30 – 22.00 

Herren 

ABC 
 

 
ABC 
 

ABC 
 
ABC 

14.45 – 16.15 
F – Jugend  W/ M 

 
16.00 – 17.00 
 C  – Jugend W  

17.00 – 18.00 
D – Jugnd W 
18.00 – 19.30 

A/B – Jugend W  

ABC 
 

 
ABC / BC 
 

ABC 
 
ABC 

15.00 – 16.15 
E – Jugend  W  

ABC 15.00 – 16.30 
E – Jugend M 

16.00 – 17.30 
D1 / E – Jugend M 
17.30 – 19.00 

B/C – Jugend W 
19.00 – 20.30 
WJA / Damen 

20.30 – 22.00 
Herren 

ABC 
 

ABC 
 
ABC 

 
ABC 
 

ABC 

 

Leichtathletik 

Tel 959 

17.30 – 19.00 

W 12 - 15 
19.00 – 20.00 
Erwachsene 

D 

 
Sportplatz/A 

  16.00 – 17.00 

Jugend 7 – 11 J 
19.30 – 21.30 
Trimm Dich 

D 

 
C 

 

 20.15 – 21.30 
„Die Loofter“ 

 

 

D 

   

 

Tischtennis 

Tel 767 

 

19.30 – 22.00 
DA / He 

 

D 
       

19.30 – 21.00 
Damen/Herren 

 

D 

 
 

Turnen 

Tel 959 

 
15.00 – 16.00 
 E + K I 2 ½   – 4 J 

15.00 – 16.00 
Vorschule 
16.00 – 17.00 

 E + K II 1 – 3  J 

 
AB 
 

C 
 
AB 

 

15.00 – 16.15 
Kinderturnen 6 – 9 J 
16.15 – 17.30 

Kinderturnen 9 – 12 J  

D 
 
D 

18.30 – 19.30 
Dance4Teens 
19.30 – 20.30 

Dance4Teens 

Gymnastik-
Raum GuB 
Gymnastik-

Raum GuB 

14.45 – 15.45 
Kreativer Kindertanz 
15.00 – 16.00 

Eltern + Kind III 1 – 2 ½ J  
16.00 – 17.00 
Eltern + Kind IV 

17.00 – 18.00 
Schulkinder 6 – 9 J  

Gymnastik-
Raum GuB 
D 

 
D 
 

D 
 

  

Fitness 

Tel 959 oder 

      214666 

8.00 – 10.00 

Freies Training 
17.00 – 20.30 
Freies Training 

Fitness - 

Studio 
Im GuBZ  
der TS 

 

 
17.00 – 20.30 
Freies Training 

Fitness – 

Studio im 
GuBZ  
der TS 

  8.00 – 10.00 

Freies Training 
17.00 – 20.30 
Freies Training 

Fitness – 

Studio im 
GuBZ der 
TS 

 

 
17.00 – 20.00 
Freies Training 

Fitness – 

Studio im 
GuBZ 
der TS 

Trainingszeiten der Abteilungen                                  Stand 14.02.2011
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Trainingszeiten der Abteilungen                           Stand 14.02.11                                      Gültig vom 1.3.2011 – 1.11.2011 

Abteilung Montag Halle Dienstag Halle Mittwoch Halle Donnerstag Halle Freitag Halle 
Badminton 

Tel. 1527 

    19.30 – 22.00 
Jug / Erw. 

AB     

 
 

Basketball 

Tel 890223 

17.00 – 19.00 
U 16 
 

ABC/AB 
 
 

16.00 – 17.30 
U 10  M / W 
19.30 – 21.30 

Herren II 

ABC  
 
D 

17.00 – 19.30 
U 12 – 14  M / W 

D 20.30 – 22.00 
Herren I 

ABC   

 
 

Fußball 

Tel 890227 

  
 

 
19.00 – 20.30 
Herren I / II 

 

  

 
Sportplatz 
 Sche. 

 
 

 
19.00 – 20.30 
Altliga   

 
 
 

 
Sportplatz 

 
16.00 – 19.00 
 
In der Zeit vom 1.11.10 – 

28.02.11 
 

 
ABC 
 

 
 

Trainingszeiten der 
Jugend bitte beim 
Jugendwart Karsten 
Arp erfragen  
Tel 04892 1505 

Aerobic 

Gymnastik 

Tel 241 

    19.30 – 20.30 

Gesund + Fit 
20.30 – 22.00 
Jazz Dance 

 

 D 

 
 D 
 

 

 
19.00 – 20.15  50 plus 

 

 
D 

  

 

 
 

Handball 

Tel 204 

  15.00 – 16.00 
E – Jugend W/M 

 
17.30 – 19.00 
C 1 / C2– Jugend M 

19.00 – 20.30 
Damen 
20.30 – 22.00 

Herren 

ABC 
 

 
ABC 
 

ABC 
 
ABC 

14.45 – 16.15 
F – Jugend  W/ M 

 
16.00 – 17.00 
 C  – Jugend W  

17.00 – 18.00 
D – Jugnd W 
18.00 – 19.30 

A/B – Jugend W  

ABC 
 

 
ABC / BC 
 

ABC 
 
ABC 

15.00 – 16.15 
E – Jugend  W  

ABC 15.00 – 16.30 
E – Jugend M 

16.00 – 17.30 
D1 / E – Jugend M 
17.30 – 19.00 

B/C – Jugend W 
19.00 – 20.30 
WJA / Damen 

20.30 – 22.00 
Herren 

ABC 
 

ABC 
 
ABC 

 
ABC 
 

ABC 

 

Leichtathletik 

Tel 959 

17.30 – 19.00 

W 12 - 15 
19.00 – 20.00 
Erwachsene 

D 

 
Sportplatz/A 

  16.00 – 17.00 

Jugend 7 – 11 J 
19.30 – 21.30 
Trimm Dich 

D 

 
C 

 

 20.15 – 21.30 
„Die Loofter“ 

 

 

D 

   

 

Tischtennis 

Tel 767 

 

19.30 – 22.00 
DA / He 

 

D 
       

19.30 – 21.00 
Damen/Herren 

 

D 

 
 

Turnen 

Tel 959 

 
15.00 – 16.00 
 E + K I 2 ½   – 4 J 

15.00 – 16.00 
Vorschule 
16.00 – 17.00 

 E + K II 1 – 3  J 

 
AB 
 

C 
 
AB 

 

15.00 – 16.15 
Kinderturnen 6 – 9 J 
16.15 – 17.30 

Kinderturnen 9 – 12 J  

D 
 
D 

18.30 – 19.30 
Dance4Teens 
19.30 – 20.30 

Dance4Teens 

Gymnastik-
Raum GuB 
Gymnastik-

Raum GuB 

14.45 – 15.45 
Kreativer Kindertanz 
15.00 – 16.00 

Eltern + Kind III 1 – 2 ½ J  
16.00 – 17.00 
Eltern + Kind IV 

17.00 – 18.00 
Schulkinder 6 – 9 J  

Gymnastik-
Raum GuB 
D 

 
D 
 

D 
 

  

Fitness 

Tel 959 oder 

      214666 

8.00 – 10.00 

Freies Training 
17.00 – 20.30 
Freies Training 

Fitness - 

Studio 
Im GuBZ  
der TS 

 

 
17.00 – 20.30 
Freies Training 

Fitness – 

Studio im 
GuBZ  
der TS 

  8.00 – 10.00 

Freies Training 
17.00 – 20.30 
Freies Training 

Fitness – 

Studio im 
GuBZ der 
TS 

 

 
17.00 – 20.00 
Freies Training 

Fitness – 

Studio im 
GuBZ 
der TS 

Trainingszeiten der Abteilungen                 Gültig vom 1.3.2011 – 1.11.2011
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Am 05.02. fand wieder das jährliche Jux-
Turnier der Fußballabteilung statt.
Neben einer 1. und einer 2. Mann-
schaft der Herren nahmen auch wieder 
eine Mannschaft der A-Juniorinnen und 
erstmalig ein „Youngster“-Team, beste-
hend aus Spielern der A-, B- und auch 
C-Jugend, am Turnier teil.
Weitere Mannschaften waren die Haden-
feld Allstars und das Team Pöschendorf.
Unsere Altliga konnte der Einladung leider 
nicht folgen, da an dem Wochenende die 
Ü-40 Kreismeisterschaften für sie anstan-
den.
Außerdem fehlten leider die Handballer, 
die Basketballer und die Freiwillige Feuer-
wehr Schenefeld/Siezbüttel.
Das ursprüngliche Vorhaben, die Mann-
schaften in zwei 5er-Gruppen gegenei-
nander spielen zu lassen, funktionierte 
dadurch zwar nicht mehr. So konnte aber 
jeder gegen jeden spielen und den Sieger 
ausmachen.

Sehr gut ins Turnier starteten die TS 
Youngsters. Sie siegten gleich dreimal 
in Folge und mussten nur auf das Team 
aus Pöschendorf aufpassen, das ähn-
lich erfolgreich startete. Die zwei Mann-
schaften der Schenefelder Herren konn-
ten leider keinen souveränen Eindruck 
hinterlassen. Gegen die Pöschendorfer 
sahen sie gar nicht gut aus. Oder waren 
die Herren einfach nur gute Gastge-
ber? Immerhin hat die TS vier Spieler an 
Pöschendorf und Hadenfeld abgegeben 
;-)
Die A-Juniorinnen konnten trotz Verstär-
kung durch „Christiane Tödt“, „Neele 
Wendlandt“ und „Mathilde Göttsche“ 
(Spieler der TS) leider nicht ganz mithal-
ten, ließen den Gegner aber nie ohne 
Gegenwehr spielen.
Die Hadenfeld Allstars hatten sich einiges 
vorgenommen und haben auch gut abge-
schnitten. Ob das Team mit der Platzie-
rung zufrieden ist, ist leider nicht bekannt. 

Fußballabteilung  Herren

Leitung: Heiko Hoener, Moorlandsweg 9, 25560 Schenefeld  
Mail, ts-fussball@online.de

Jux-Turnier 2011
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Der Teammanager, in Anzug und Krawat-
te, stand für ein Interview leider nicht mehr 
zur Verfügung.
Hier nun die Platzierungen:
Auf dem ersten Platz ist das Team 
Pöschendorf, den Zweiten belegten, die 
TS Youngsters (nur wegen eines etwas 
schlechteren Torverhältnisses), Platz drei 
geht an die Hadenfeld Allstars, auf Rang 
vier landeten die TS Herren 1, gefolgt von 
den TS Herren 2 und den sechsten Platz 
belegten die TS A-Juniorinnen. 
Bis auf ein oder zwei unabsichtliche Situ-
ationen war es ein faires Turnier. Unsere 
Schiedsrichter Werner und Mirco Sobek 
hatten das Geschehen jederzeit im Griff. 

Vielen Dank für Euren Einsatz.
Und auch Hendrik Schnoor, der im Team 
der TS Youngsters spielte, hatte bei einem 
Spiel seinen ersten Schiedsrichtereinsatz. 
Nur wenige Stunden zuvor hatte er sei-
ne Schiedsrichterprüfung bestanden und 
war sofort zum Turnier nach Schenefeld 
gekommen. Herzlichen Glückwunsch 
Hendrik und alles Gute für Deine Zeit als 
Schiedsrichter.
Vielen Dank auch an unsere Hausmeister, 
die Zuschauer, die Mädels vom Kiosk und 
an die Spender diverser Speisen für den 
Verkauf.

Bis zum nächsten Jahr.
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Gymnastikabteilung   Kardio

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

In der Fitness – Abteilung herrschte auch im abgelaufenen Jahr 2010 wieder der 
gewohnte Betrieb. Über das Jahr verteilt konnten wir über 3500 Sporttreibende im Stu-
dio begrüßen. Die Schwankungen sind von Monat zu Monat sehr erheblich. So kom-
men naturgemäß in der Winterzeit mehr und im Sommer weniger Besucher. Der Spit-
zenmonat war der März mit 497 Sportlern und in den Ferien im Juli waren es nur 103.

In diesem Winter sind fast alle Kardio – Fit (KF) und Rückengymnastik – Kurse aus-
gebucht. Wer trotzdem noch mitmachen möchte, kann sich bei Hermann Hüser Tel. 
04892 959 erkundigen. 
Im freien Training geht der Trend immer mehr zu einem „Stosszeiten – Training“. D.h. 
die Sportler kommen und trainieren in der Zeit zwischen 17.00 und 18.30 Uhr, dann 
aber so viele, dass man an den Maschinen manchmal warten muss. Gerade die Ergo-
meter sind dann eigentlich immer umlagert, da sich alle durch das Radfahren aufwär-
men wollen. Gegen ½ 7 Uhr leert sich das Studio zusehens und um 19.00 Uhr sind 

Dienstag Vormittag: 
Iris Bruder, Marlis Müller, Christel Bätke, 
Dörthe Dietrichsen, Angela Köhler, 
Arno Weiher, Sandra Hellebrandt, 
Jürgen Bätker, Ankela Sawatzki, 
Susanne Lahann

Mittwoch nachmittag  
Sike Timmermann, Karen Ralffs, 
Anke Siebentritt, Angelika Eickenrodt, 
Hanne Juckols, Döthe Boehm, 
Petra Peschutter, Sabiene Rippert, 
Marion Schwarz, Anja Hansen, 
Wiebke Fölster, Elke Bader

Freitag:
Kerstin Holzfuß, Dorthe Lysdal, 
Heike Brandt, Steffi Schwabrow, 
Petra Peschutter, Brita Flögel, 
es fehlen: Antje Dober, Doris Parge
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nur noch wenige Sportler da. Wer also ein 
volles Studio vermeiden möchte und in 
Ruhe trainieren will, der sollte erst gegen 
18.30 Uhr mit dem Training beginnen.      
Was gibt´s neues ?
-Im letzten Sportspiegel suchte die KF – 
Gruppe am Dienstag noch weitere Mit-

streiter. Die Suche war sehr erfolgreich, 
denn jetzt trainieren in dieser Gruppe nicht 
nur Frauen, sondern erstmals auch Män-
ner unter der Leitung von Hermann. Und 
es sollen noch weitere hinzukommen !
  

Hermann Hüser

Uschi Bargmann, Doris Maas, Bärbel 
Hecheltchen, Steffi Olsen, Kirsten Maas, 

Birte Söth, 
es fehlt: Marlies Mau - Hansen

Mittwoch Nachmittag 2: Mario Büch, 
Eva Mannteufel, Astrid Kühl, 
Heinke Nottelmann, Anja Struve, 
Anja Wedtgrube, Anja Hassmann, 
Regina Göttsche, 
es fehlt Antje Hauschildt
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Gymnastikabteilung   Pilates 

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

Asta unsere Vereinswirtin verwöhnt uns seit 10 Jahren
Die Gruppe 50 PLUS bedankt sich mit einem Blumenstrauß 

Pilates 50 plus

Blumen für 
Wilma Steffens 
Trainerin Von der 
Gruppe 50 PLUS

Die aktivsten Turnfrauen 2010
v.li. Heinke Göttsche belegte Platz 
3 mit 32 X Arm hoch – Bein  hoch
Annelene Ellendt Platz 1 stand an 
34 Turnabenden auf der Matte
Platz 2 belegte Gunda Kollai mit 
33 aktiven Turnstunden
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Gymnastikabteilung   Pilates 

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

„Was gut gebaut sein soll, braucht ein 
gesundes Fundament“ unter diesem Mot-
to leitete Michaela Mettler eine Fortbildung 
für den Bereich Pilates in der Landesturn-
schule in Trappenkamp. 14 Sportlerinnen 
interessierten sich für dieses Thema, 
ganz überraschend fanden sich auch drei 
männliche Kursteilnehmer ein. Michaela 
Mettler ist Pilates-Lehrerin und führt ein 
Pilates Studio Body Balance in Pinneberg, 
außerdem ist sie in der Pilates-Trainer-
Ausbildung  tätig.
 Die spezielle Fortbildung in der Landes-
turnschule in Trappenkamp begann mit 
einer sanften Mobilisation der Wirbelsäule 
mit Beugung, Streckung und Drehung, 
ein“ WS-Wake-Up“ nannte Michaela Mett-
ler dieses Ankommen in der ersten Pilates-
Stunde. In verschiedenen Positionen wur-
den die Ziele einer Pilates  Rückenstunde 
angesteuert. Es wurde aus dem Stand, 
dem Sitz, der Bauchlage, der Rückenla-

ge die Wahrnehmung geschult und das 
ökonomische Arbeiten  durchgeführt. Als 
Schwerpunkte in einer Pilates Rücken-
stunde nannte Michaela Mettler die Mobi-
lisation fester Segmente unter Stabilisation 
und das Dehnen und Kräftigen  fester, 
verkürzter und schwacher Muskulatur. 
Besonders wurde auf Vorsichtsmassnah-
men bei Rückenpathologien hingewiesen: 
wie Gleitwirbel, Athrose, Osteoporose, 
Prolaps, HWS-Syndrom. Akuter Schmerz 
ist eine absolute Kontraindikation.
Bei  soviel Hinweisen auf Krankheitsbilder 
freuten sich alle Teilnehmer wieder auf die 
speziellen Übungen zur Erhaltung und Ver-
besserung der Gesundheit. Nach dem Ver-
wöhnen des Körpers mit einer Klopfmas-
sage  ging es um Übungen mit der Pilates-
Rolle.  Ein Zusatzgerät ist ein Assistent 
der Bewegung und soll die Übung leichter 
machen. Die Teilnehmer lernten zuerst die 
richtige Lage auf der Pilates-Rolle, später 

Pilates für einen gesunden Rücken

Einführung in den Umgang mit der Pilates –Rolle mit 
Michaela  Mettler

Übungen auf der Pilates Rolle  Entspannung 
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Dipl. BW. (FH) Petra Thun
Steuerberaterin

p.thun@krep.det.rehder@krep.de

Thomas Rehder
Steuerberater

Kurczinski, Rehder & Thun
Partnerschaftsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft

Heidlandsweg 11
25560 Schenefeld

Tel.
Fax

04892 / 520
04892 / 81 22

Shoulder-Drops und Bridging.
Aus der Rückenlage gab es Variationen 
zum Aufrollen und den Double-Leg-
Stretch. Übungen aus dem Vierfüßlerstand 
mit der Pilates-Rolle stellten für manchen 
Teilnehmer schon eine kleine Herausforde-
rung dar, aber dafür gab es zur Lockerung 

dann die Angry-Cat und die Reverse-Cat. 
Mit einem  Script und Raum für persön-
liche Notizen wurden alle Übungen erläu-
tert  und  geprobt.
Mit dabei war Wilma Steffens  DTB-Pila-
tes-Trainerin von der Schenefelder Turner-
schaft.
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Gymnastikabteilung   Pilates 

Leitung: Wilma Steffens, Marktstr. 5, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/241, Mail, w.i.steffens@t-online.de

Beide Pilates-Kurse, die im GuB in 
Schenefeld stattfinden, sind voll ausge-
lastet.
Der Pilates-Kurs am Dienstag vom 9.30-
10.30 Uhr mit der DTB-Trainerin Wilma 
Steffens läuft bereits seit 4 Jahren. Einige 
einsatzfreudige Teilnehmer sind seit der 
1. Stunde dabei. Die Fortschritte in der 
Körperwahrung und Beweglichkeit sind 
deutlich wahrzunehmen.
Die Pilates-Stunden werden nach den 
Regeln des Joseph Pilates durchgeführt,
das heißt: Entspannung, Konzentration, 
Zentrierung, Atmung, Kontrolle und Prä-
zision, Bewegungsfluß, Imagination und 
Integration. Die Herausforderung des Trai-
nings beruht auf diesen Prinzipien. Kör-
per und Geist miteinander zu verbinden, 
die Atmung als unterstützendes Element 
zu spüren, dadurch wird die Bewegung 
zu einem ganzheitlichen Erlebnis. Wenn 
man den Körper funktionell trainieren will, 
muss man auch geistig vollkommen prä-
sent sein. Die Qualität der Bewegungs-
ausführung steht vor der Quantität der 
Wiederholungszahlen. 
Das wichtigste Prinzip bei Pilates ist das 

so genannte „Powerhouse“, die Körper-
mitte zwischen Becken und Brustkorb. 
Alle Energie beginnt im „Powerhouse“ 
und fließt von da aus in die Arme und Bei-
ne. Wir machen in den Pilates-Stunden 
keine nachlässigen, unwillkürlichen Bewe-
gungen. Bei Pilates gilt deshalb:“Weniger 
ist mehr!“ In der Pilates Methode werden 
niemals einzelne Muskeln isoliert trainiert 
und andere vernachlässigt. Gleichmäßig 
entwickelte Muskeln sind der Schlüssel 
zu einer guten Haltung.
Wir trainieren nach dem Motto: Der 
Geist ist der Trainer, die Muskeln sind 
das Team. Inzwischen trainieren wir auch 
Übungen für Fortgeschritten, zum Teil 
auch in Abstufungen für weniger geübte 
Teilnehmerinnen.
Half Roll Back beherrschen alle, Roll Over 
wird gelernt. Den „Leg Pull Front“, das 
Brett können wir schon gut, den „Star“, 
den Stern entwickeln wir daraus, später 
mit Armvarianten. Eine gute Entspannung 
steht immer am Ende einer Pilates Stun-
de – ein gutes Frühstück immer am Ende 
eines Pilates Kurses.

Gymwelt-Pilates-die Trendsportart

Liebe Mitglieder,
wenn Ihnen dieses Heft gefällt, dann werfen Sie 
es doch bitte nicht gleich in den Papierkorb. Auch 
durch Weitergabe an gute Bekannte, Nachbarn etc. 
kann ein Verein neue Mitglieder gewinnen.
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Die Saison 2010/11 befindet sich bereits 
in der Rückrunde. Die vor einem Jahr vom 
TSV Hohenlockstedt, dem MTSV Hohen-
westedt und der TS Schenefeld für den 
männlichen Jugend Bereich gegründete 
Handballspielgemeinschaft ist gut gestar-
tet. Die Beteiligten Vereine sind zufrieden. 
Sicherlich sind Probleme nicht zu leugnen. 
Die Fahrerei kann doch recht anstrengend 
sein und kostet natürlich auch Geld. Doch 
der Einsatz der Eltern ist dabei vorbild-
lich. Es ist uns dadurch möglich, ab der 
D-Jugend allen Mannschaften zwei Trai-
ningszeiten anzubieten. Alle Beteiligten 
spüren die dadurch ausgelöste Fortent-
wicklung bei den Jungen. Dies wurde auch 
bei der letzten Sichtung des Landesver-
bandes wieder deutlich. Mit Christopher 
Wink und Felix Färber wurden wieder zwei 
Spieler zum Stützpunkttraining durch den 
Landestrainer eingeladen. Dieses Training 
findet, wie in den vergangenen Jahren, alle 
2 Wochen in Schenefeld statt.
Im weiblichen Bereich wurde die erfolg-
reiche Arbeit der letzten Jahre fortgesetzt. 
Starteten wir doch sogar mit zwei Damen-
mannschaften in die Saison. Einen Wer-
mutstropfen gab es jedoch – durch lang-
wierige Verletzungen wurden wir gezwun-
gen eine Mannschaft vom Spielbetrieb 
abzumelden.
Ein Spielbetrieb mit 15 Mannschaften 
erfordert nicht nur viel Arbeit, sondern ver-
ursacht auch enorme Kosten. Dank des 
persönlichen ehrenamtlichen Einsatzes 
vieler Menschen sowie der finanziellen 

Unterstützung der Freundeskreises, der 
Sponsoren und des Gesamtvereins ist es 
uns möglich unseren Sport in der derzei-
tigen Form durchzuführen. Allen gilt unser 
Dank für die Unterstützung. 

Einen Leckerbissen in Sachen Damen-
handball präsentierten wir dann kurz vor 
Weihnachten in unserer Sporthalle. Rund 
400 Zuschauern konnten wir zu einem 
Trainingsspiel zwischen dem Buxtehuder 
SV und dem TSV Travemünde begrüßen. 
Zu Beginn der Winterpause wussten bei-
de Teams die Zuschauer zu begeistern. 
Von Beginn an war zu erkennen, wer in 
der 1. und wer in der 2.Bundesliga spielt. 
Obwohl Buxtehude bereits zur Pause mit 
19:12 führte und in der Partie keine Span-
nung mehr war, sahen die Zuschauer eine 
kurzweilige Partie, denn beide Teams 
bewiesen, dass Damenhandball durch-
aus attraktiv sein kann. Sichere Anspiele, 
teilweise über das ganze Spielfeld, tolle 
Abläufe im Angriff und eine aggressive, 
offensive Deckungsarbeit riefen immer 
wieder Beifall hervor. Am Ende gewann 
Buxtehude mit 35:25. „Es ist ein schöner 
Rahmen hier und wir freuen uns über die 
Kulisse. Es ist doch etwas ganz anderes, 
wenn man ein Trainingsspiel vor so vielen 
Zuschauern absolvieren kann.“ sagte der 
Coach Michael Jungbluth aus Buxtehude. 
Allen Helfern – Austrägern – Verteilern – 
Verkäufern – Organisatoren - Fotografen 
– Kaffeekochern und den Schiedsrichtern 
Lars Timm und Ingo Schwarz danke wir 

Abteilungsleitung – Ulrich Baschke 

Handballabteilung   Allgemein

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de
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für ihren persönlichen Einsatz.
Den Sponsoren dieses Events – Landspar-
kasse Schenefeld – PROVINZIAL-Martens 
– Autozentrale-Koch – EXAKTIV-Logos & 
Design - danken wir für die Unterstützung, 
denn nur dadurch war es möglich eine sol-
che Veranstaltung in Schenefeld durchzu-
führen. 

Auch für die Herren hatten wir einen 
Leckerbissen. Diesmal war es allerdings 
kein Trainingsspiel, sondern ein Pokal-
spiel. Die Männer des MTV Herzhorn und 
der HSG Tarp/Wanderup – Tabellenführer 
5.Liga Schleswig-Holstein Hamburg gegen 

Tabellenführer 3.Liga Nord. Es ging um 
den Einzug in das Final-Four auf Landes-
ebene. Auch an diesem Tag war die Halle 
sehr gut gefüllt und alle Beteiligten waren 
sehr zufrieden mit dem Verlauf der Veran-
staltung. Zwar hatte Herzhorn mit einer 
Niederlage gerechnet, aber nicht in dieser 
Form. Zu keinem Zeitpunkt konnten die 
Herzhorner ihr wahres Leistungsvermögen 
abrufen und wurden deutlich geschlagen. 

Es folgen die Berichte aus den einzelnen 
Mannschaften oder zu besonderen Anläs-
sen: 

Wichtig für Auswärtswohnende!
Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer Anschrift mit. Wir wollen, 

dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL auch weiterhin erhalten.
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Handballabteilung   Jugend

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

F-Jugend

Im letzten Sportspiegel haben wir von 
der Vorfreude der Kinder berichtet. Sehn-
süchtig haben sie auf den Beginn der Hal-
lenturniersaison gewartet. Zeit, ein kleines 
Zwischenfazit zu ziehen:
Das Wichtigste: Sie lächeln immer noch 
und freuen sich weiterhin auf jedes Tur-
nier! Es ist klasse mit an zu sehen, wie 
jeder Einzelne sich bemüht und versucht 
ein Tor zu werfen, beziehungsweise Eines 
zu verhindern. Dahinter steckt ein Wille, 
ein Kampfgeist, eine Freude und eine Lei-
denschaft, wie es wohl in keiner anderen 
Jugend der Fall ist!
Wir haben zwei Mannschaften gemeldet. 
Eine ist eine Mannschaft aus der Kate-
gorie „mittelstark“, die andere ist eine 
„anfänger“ Gruppe, die besonders für die 
gerade dazugekommenen ist. Damit das 
mit der Organisation und Betreuung 
klappt, arbeiten die Übungsleiter 
Anna Lembrecht, Jessica Haaß und 
Sebastian „Seba“ Bohn weiterhin 
eng zusammen.
Am 24.10. war dann der Tag der 

Tage. Für einige war es das allererste 
Turnier überhaupt, andere hatten schon 
Erfahrung und konnten so zeigen, wie so 
etwas funktioniert.
Da das Spielefest (so heißen die Turnier 
der Jüngeren) in Schenefeld statt fand, 
waren besonders viele Fans dabei um die 
Kids anzufeuern.
In der F-Jugend wird noch quer über die 
Halle gespielt. Es gibt somit zwei Feld-
er gleichzeitig, so wie an der Seite eine 
Spielewiese. Dort gibt es Matten, Bänke, 
Seile, Ringe, Sprungbretter, Tunnel und 
noch viele andere Dinge mit denen man 
sich während der Pausen beschäftigen 
kann.
Jedes unserer Teams hatte vier Spiele zu 
spielen. Wie bereits erwähnt war es toll 
den Kindern beim Handball-Spielen zu zu 

schauen. Natürlich gibt es noch nicht 
die Ordnung wie bei den Großen, 
aber jeder versucht einen Gegner zu 
decken und vorne ein Tor zu werfen 
und der Applaus bei einem Treffer ist 
dann immer der verdiente Lohn. 
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Aber auch wenn etwas mal nicht klappt, 
macht es nichts, schließlich geht es um 
den Spaß und nicht um den Sieg. Deswe-
gen können wir auch keine Platzierungen 
sagen. Diese gibt es in der F-Jugend 
nicht. Das Wichtigste ist der Spaß und den 
hatten alle Kinder aller Mannschaften glei-
chermaßen. So wurden auch alle Teams 
bei der Siegerehrung verdient beklatscht. 
Zudem gab es für jedes Kind eine Urkun-
de und eine kleine Nascherei.
Nach dem erfolgreichen Auftakt des Win-
terhalbjahres ging es Ende November 
nach Hohenlockstedt. Auch dort war das 
Turnier sehr gut organisiert. Nach dem 
einige in Schenefeld noch zugeschaut 
haben, wollten nun alle unbedingt spielen! 
Das taten sie dann auch und wiederum 
mit viel Spaß und tollen Aktionen!
Anschließend folgte eine kurze Win-
terpause, nach der es am 15. Januar 
schon gleich wieder mit einem Turnier in 
unserer Halle weiter ging. Wieder gab es 
einige Helfer, die dafür sorgten, das alles 
glatt ging. Danke hierbei für das Auf- 
und Abbauen, den Kuchenverkauf, die 
Schiedsrichter und das Kampfgericht!
Unser bislang letztes Turnier war Anfang 
März in Kollmar. 
Leider konnten wir 
hier nur mit einer 

gemischten Truppe in der „mittelstarken“ 
Gruppe starten. Nichtsdestotrotz haben 
sich auch die Jüngeren dort erfolgreich 
bewiesen und gezeigt, dass sie schon viel 
gelernt haben.
Darum geht es bei uns ja auch. Das Trai-
ning ist darauf ausgerichtet Sportler aus-
zubilden, nicht nur Handballer. Deswegen 
gehört viel Motorik, Koordination, Tur-
nen und viele Spiele zum Trainingsalltag. 
Natürlich kommt aber auch das Ballspie-
len nicht zu kurz, schließlich sind wir ja 
nun beim Handball! Das haben auch viele 
Neudazugekommene entdeckt und gut 
gefunden! 29 Kinder ist bis jetzt unserer 
Rekord beim Training. IHR könnt aber 
dafür sorgen, dass wir diesen Rekord 
noch brechen. Kommt einfach bei uns 
vorbei und bringt eure Freunde mit. Bei 
uns gibt es Jungs, Mädchen, 5-jährige, 
8-jährige und alles was dazwischen liegt. 
Auch ältere Spielanfänger können am 
Anfang bei uns mitmachen!
Trainiert wird Mittwoch von 14:45 bis mitt-
lerweile 16:15 in der großen Sporthalle in 
Schenefeld. Wir freuen uns auf euch!

Anna, Jessica und Seba
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Handballabteilung   Jugend

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

weibliche D-Jugend 1 und 2

Handball weibliche Jugend D1 und D2 
(aK)
In dieser Saison spielen wir mit zwei Mann-
schaften, die sich aus insgesamt 18 Spie-
lerinnen der Jahrgänge ´98 und ´99 zusam-
mensetzen
Weibliche Jugend D1
Die wJD 1 wird gebildet aus den Spiele-
rinnen des älteren Jahrgangs, die verstärkt 
werden mit spielstarken Spielerinnen des 
jungen Jahrgangs. 
Unser Saisonziel war nach der Hinrunde ein 
Platz unter den ersten drei Mannschaften. 
Die meisten Spiele haben wir überzeu-
gend und zum Teil sehr hoch gewonnen. 
Leider sind wir „nur“ vierter geworden, da 
das entscheidende Spiel gegen Herzhorn 
1 knapp verloren wurde. Bei diesem Spiel 
hatten wir aber auch denkbar schlechte 
Ausgangsbedingungen: Anzeige „weg“, 
Schiedsrichter nicht da (d.h. die Trainerin 
musste die eigene Mannschaft pfeifen) 

und beim „Warmmachen“ verletzte sich 
unser erster Torwart Mara so schwer am 
Knöchel, dass sie nicht mitspielen konnte. 
Auch wenn Carina sie im Tor hervorragend 
vertreten hat war doch die Konzentration 
auf das Spiel weg. Als Ergebnis bleibt, 
dass wir gegen den zweiten und dritten 
der Staffel jeweils nur knapp, jeweils mit 2 
Toren verloren hatten und klar auf Augen-
höhe waren. Mit etwas mehr Glück (und 
Ausnutzen der Chancen) wär auch in den 
beiden Spielen mehr drin gewesen.
Die ersten beiden Mannschaften der 
Abschlusstabelle spielen ab der Rückrun-
de kreisübergreifend und sind nicht mehr 
in der Staffel. Neues Ziel in der Rückrunde 
ist jetzt natürlich alle Spiele zu gewinnen. 
Das hat bis jetzt auch sehr gut geklappt. 
Die Spiele gegen Kollmar und Herzhorn2 
konnten jeweils deutlich gewonnen wer-
den.
Am 13.02. hatten wir dann das Spiel der 
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D1 gegen die D2. Aufgrund einiger krank-
heitsbedingter Ausfälle wurde die D2 von 
2 Mädchen aus der C- und die D1 von 
4 Mädchen aus der E-Jugend unter-
stützt – vielen Dank an Alle. Wir sahen ein 
umkämpftes Spiel, bei dem die D1 letzt-
lich relativ deutlich gewonnen hat. Leider 
haben wir das Spiel teuer bezahlt: gleich 2 
Mädchen (Mira und Jule) haben sich das 
Handgelenk gebrochen und fallen nun für 
mehrere Wochen aus. Wir sind aber zuver-
sichtlich auch die restlichen Spiele - mit 
Hilfe der Spielerinnen aus der D2 – erfolg-
reich gestalten zu können.
Zurzeit stehen wir mit nur 2 Minuspunkten 
auf dem ersten Platz der Tabelle, den wol-
len wir natürlich halten.
Weibliche Jugend D2 (aK)
Die wJD 2 ist eine reine Jahrgangsmann-
schaft der 99´ger. Damit die Spielerinnen, 
die auch in der ersten Mannschaft spielen 
nicht für diese Mannschaft gesperrt sind 
haben wir die zweite Mannschaft als „aK“, 
d.h. außer Konkurrenz gemeldet. Damit ist 
auch der Einsatz der älteren Spielerinnen 
bis junger Jahrgang C-Jugend(`97) mög-
lich. 
In die Rückrunde der Saison 2010/2011 
starteten die Mädels am 16.01.2011 in 

heimischer Halle gegen Horst/Kiebitzreihe 
2 a.K. Leider wurde dieses Spiel mit einem 
Ergebnis von 7:15 verloren. 
Am Samstag, den 22.01.2011 haben wir 
uns dann auf den Weg nach Glückstadt 
gemacht, wo die Mannschaft des MTV 
Herzhorn 3 auf uns wartete. Durch sichere 
Pässe und das sichere Verwandeln der 
Würfe ins Tor, konnten die Mädels sich 
stolz mit einem Endergebnis von 27:11 auf 
den Heimweg machen.
Als nächsten Gegner empfingen wir zu 
Hause die Mannschaft der HSG Krem-
perheide/Münsterdorf. Wir wussten, dass 
ein schwerer Gegner zu uns in die Halle 
kommt. Die HSG hatte nur gegen die bei-
den ersten Mannschaften verloren und war 
somit in der Rückrunde noch ohne Punkt-
verlust. Leider mussten wir uns in diesem 
Spiel trotz einer guten kämpferischen 
Leistung geschlagen geben. Durch man-
gelhafte Chancenauswertung sowie leich-
te Fehler kamen wir über ein 20:25 nicht 
hinaus. 
Am Sonntagmorgen, den 06.02.2011 fuh-
ren wir dann nach Marne. Die erste Halbzeit 
wurde leider glatt verschlafen. Viele leich-
te Fehler und eine ungeordnete Abwehr 
brachten uns einen deutlichen Rückstand 
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zur Pause. Geweckt in der Halbzeit gingen 
die Mädels dann mit neuer Motivation auf 
das Feld, diese verlief dann auch besser. 
Allerdings mussten wir mit vielen Verlet-
zungen kämpfen. Den Vorsprung der Geg-
ner konnten wir nicht mehr aufholen und 
verloren letztlich doch deutlich mit 25:12.
Derzeit belegen wir den fünften Platz in der 
Tabelle, wir sind aber sicher, dass wir noch 
einige Spiele gewinnen werden.
Alle Mädchen der D-Jugend sind motiviert 
und wollen viel lernen. Die Trainingsbeteili-
gung ist nach wie vor sehr gut. Am Mittwo-
chnachmittag ist natürlich manchmal die 
Konzentration nicht mehr so ganz da, das 

ist aber auch kein Wunder, da viele Mäd-
chen vorher den langen Schultag haben 
(bis 15.30 Uhr Schule, ab 16.30 Uhr Trai-
ning!).
Mädels wir sind nach wie vor gern eure 
Trainer, es macht Spaß mit euch. 
Wer Zeit und Lust hat, kann gerne einmal 
beim Training mitmachen!
Unsere Trainingszeiten sind:
Mittwochs: 16:30 – 18:00 Uhr in der Halle 
ABC
Freitags: 15:30 – 17:00 Uhr in der Halle D

Vanessa Arp und Cathrin Hinrichsen

Obere Reihe von links nach rechts:

Trainerin Cathrin Hinrichsen, Lia Soleen Wittler, Jule Loczenski, Pia Möller, Svea Löding, Mira Buck-

stöver, Kristina Glöye, Corinna Beselin, Emma Reese (E-Jgd.), Trainerin Elke Thumann

Untere Reihe:

Nele Ingwersen (E-Jgd.), Maybrit Schultz (E-Jgd.), Nele Loczenski (E-Jgd.), Kaja Schwabrow, Meli-

na Huuck, Lea Wegat, Annika Schultz, Carina Dallmann, Laura Brandt

Es fehlen: Mara Bork, Kim Lea Vandersee, Jule Peschutter, Hannah Hars und Trainerin Vanessa Arp
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Zwei neuformierte Mannschaften  der HSG Hohe Geest – bestehend aus den Vereinen 
TSV Lola, MTSV Hohenwested und TS Schenefeld – spielen  auf Regionsebene im A 
Pokal und die zweite auf Kreisebene hervorragend mit. Mit intensiven Training und viel 
Spaß dabei steigerten sich die Mannschaften  von Mai 2010 an stetig. Die Sommer-
turniere waren ein erstes Kennenlernen. Zu Rundenbegin Ende August standen zwei  
Mannschaften  bereit die mit großen Ambitionen in die Punkterunde starteten. 
Unsere beiden Mannschaften

Handballabteilung   Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

männliche Jugend C 

Nach ersten etwas schwächeren Spielen zu Beginn steht unsere Zweite jetzt mit 10:8 
Punkten im Mittelfeld ihrer Tabelle. 
Unsere „Erste“  ist die Überraschung der Saison. Vom Start weg wurden die Gegner 
mit viel Tempo und Einsatz deutlich besiegt. Die drei Trainer Florian Wilschewski, Torben 
Schmidt und Klaus Schäfer  konnten dann in den nächsten Spielen ruhig von der Bank 
aus das Spielgeschehen beobachten und mit der Mannschaft Sieg um Sieg feiern. So 
stand die Mannschaft der Hohen Geest kurz vor Weihnachten verlustpunktfrei an der 
Tabellenspitze. Leider verlor sie das letzte Spiel des Jahres und damit gleichzeitig das 
letzte Hinrunden Spiel mit nur einem Tor Unterschied in Münsterdorf gegen die HSG 
Kremperheide/Münsterdorf. 

Linkes Bild unsere C1: 

Stehend: Trainer Torben Schmidt, Philip Payonk, Finn Struve, Felix Faerber, Bennet Schmidt, Chri-

stoph Majora, Jerremika Wilder und Trainer Klaus Schäfer, kniend: Palle Klewitz, Mirko Elbing, 

Niklas Tewes, Theis Kühl, Christopher Wink, Ferdinand König und Steffen Gehrke

Rechte Bild unsere C2: Stehend: Klaus Schäfer, Marvin Schrader, Finn Struve, Ferdinand König, 

Felix Faerber, Felix Lötzsch, kniend: Philip Payonk, Christophe rwink, Niklas Tewes und Theis Kühl.
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Der Besuch des Turnieres in Ikast/Däne-
mark vom 27. – 30 Dezember  war ein 
schöner und erfolgreicher Abschluss des 
abgelaufenen Jahres.
Leider zeigte sich bereits im Dezember bei 
den letzten Spielen, dass die Mannschaft 
jetzt mit größeren Problemen zu kämpfen 
hat. Auf Grund der stark verringerten Trai-
ningszeit – ihre zweite Trainingseinheit am 
Donnerstag fällt seit Oktober weg, und 
eine kleine Einheit Freitags  teilweise in 1/3 
und 2/3 einer Halle in Hohenlockstedt – 
lassen eine kontinuierliche Leistung nicht 
mehr zu. Die Jungs im Alter von dreizehn 
und vierzehn Jahren  benötigen um das 
bisher aufgebaute Niveau zu halten unbe-
dingt zwei Trainingseinheiten unter guten 
Bedingungen. 
Entsprechend verloren wir unser erstes 
Spiel 2011 in Tungendorf mit einem Tor 
Unterschied. Dieser Gegner wurde in 
Schenefeld noch mit 38:15 Toren besiegt. 

Im zweiten Spiel gelang uns dann mit 
großer Anstrengung  ein Heimsieg gegen 
Owschlag. Eine weitere Niederlage holte 
sich die Mannschaft dann im nächsten 
Spiel in Bad Bramstedt ab. Mit diesen drei 
Niederlagen steht die Mannschaft jetzt 
auf Platz drei der Tabelle und hat fast alle 
Chancen verspielt auf den ersten Platz, 
der eine ganze Hinrunde lang durch uns 
belegt wurde.
Alle Spieler aus beiden Mannschaften 
haben sich in den letzten Monaten groß-
artig am Training und den Veranstaltungen 
beteiligt. Jeder Spieler kann mit Sicherheit 
sagen, dass er etwas dazugelernt hat 
und jetzt besser ist als zuvor. Besonders 
waren wir als Trainer von Spielern über-
rascht, die bisher etwas schwächer ein-
gestuft waren. Ich möchte hier einmal 
zwei der Spieler hervorheben. 
Philip Payonk wird als Kreisläufer ein-
gesetzt und erzielt immer öfter sehens-
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werte Tore. Einhändiges Fangen des 
Balles am Kreis mit erfolgreichem Torwurf 
unter Bedrängnis kann er problemlos 
umsetzten. Als Abwehrspieler spielt er 
einen guten Part auf der Position „Hinten 
Mitte“ die besonders viel Übersicht und 
Einsatz fordert. 
Finn Struve überrascht uns immer öfter, in 

dem er sich im Angriff auf den Aussenpo-
sitionen sehr erfolgreich durchsetzt. Seine 
Spezialität sind mittlerweile die Siebenme-
ter die er reihenweise und erfolgreich ver-
wertet. Beide Spieler haben große Fort-
schritte in der bisherigen Saison erzielt. 
Macht weiter so.

Steffen Gehrke eigentlich noch D Spieler zeigt regelmäßig 
 gute Leistungen im Tor der mJC

Jerremika Wilder beim Wurf von Linksaußen

Ferdinand König mit schönem Fallwurf vom Kreis



Seite 72	 Sportspiegel 1/2011 – Schenefelder Turnerschaft von 1909 e. V.

Mirko Elbing

Palle Klewitz setzt sich durch

Theis Kühl von der Außenposition

Bennet Schmidt bei 
einem erfolgreichen Torwurf

Bei der in Schenfeld durchgeführten Sich-
tung der Kreisauswahlen von Steinburg, 
Rendsburg/Eckernförde, Neumünster 
und Kiel/Plön konnten sich zwei Spieler 
unserer Mannschaft für das Stützpunkt-
training unter Leitung von Landestrainern 
qualifizieren. Felix Faerber und Christo-

pher Wink waren bei den koordinativen 
Übungen weit vorn und überzeugten bei 
den nachfolgenden Sichtungsspielen. Sie 
werden im nächsten Jahr alle 14 Tage an 
dem Sondertraining teilnehmen, um dann 
im März 2012 an der Landesauswahlsich-
tung teilzunehmen zu können.
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Nach Kai Flögel und Finn Thore Nissen, 
die beide in den letzten beiden Jahren 
zu den Lehrgängen der Landesauswahl 
berufen wurden, können sich jetzt die 
nächsten Spieler aus der Schenefelder 
Jugendarbeit wieder auf Landesebene 
zeigen.
Bedanken möchte ich mich für die sehr 
gute Zusammenarbeit mit den Eltern 
aus Hohenlockstedt, Hohenwestedt und 
Schenefeld. Viele Fahrten zu Training und 

Spielen, sowie viele Wartezeiten in frem-
den Hallen erfordern ein großes Verständ-
nis für den Sport der Jungen. Die Jungs 
bedankten sich in der laufenden Saison, 
in dem sie uns spannende und erfolg-
reiche Spiele zeigten. 
Die Spieler der beiden Mannschaften:

Bericht: Klaus Schäfer

Christopher Wink bei einem 
anspiel an Ferdinand König 

Felix Faerber setzt sich am Kreis durch.
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Handballabteilung  Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
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weibl. C in der Saison 2010/2011

Die Saison 2010/11 begann für die 
Mannschaft mit vielen Veränderungen. In 
Hohenwestedt fanden sich nicht genü-
gend Spielerinnen um als Mannschaft des 
MTSV Hohenwestedt zum Punktspielbe-
trieb gemeldet zu werden. Um trotzdem 
am Punktspielbetrieb teilnehmen zu kön-
nen, wechselten die fünf verbliebenen 
Mädchen zum TS Schenefeld. Sie brach-
ten Meggi Rohwedder und Levke Witthin-
rich mit, die Wolf-Dieter Goebel tatkräftig 
als Betreuer zur Seite stehen.
Durch diese Zusammenlegung fanden 
sich 18 Spielerinnen im Kader, so dass 
mit 2 Mannschaften in die Saison gestar-
tet werden sollte. Leider verließen einige 
Mädchen bereits in der Vorbereitungspha-
se die Mannschaft, so dass mit 14 Spie-
lerinnen und nur einer Mannschaft in die 
Punktspielrunde gestartet wurde. Bis zum 
Ende der Hinrunde reduzierte sich die 
Mannschaft nochmals um 2 Spielerinnen, 
so dass die Mannschaft die Rückrunde 
mit 12 Spielerinnen bestreiten wird.
Zur Zeit besteht die Mannschaft aus fol-
genden Spielerinnne:
Michelle Bork, Lea Cordes, Katharina 
Flamma, Laureen Huuck, Jonna Ing-
wersen, Katharina Klatte, Vivien Klitsch, 
Janine Löding, Frederike Schwarz, Rike 
Timmermann, Anni Vollmeier, Janine 
Wohlers
In der laufenden Saison konnte Wolf-Diet-
er nicht bei allen Punktspielen dabei sein. 
Meggie übernahm dann die Betreuung 
der Mannschaft und wurde dabei tatkräf-

tig von Jannik Baschke und Kristin Nissen 
unterstützt.
Die personellen Veränderungen in der 
Mannschaft hatten auch Veränderungen 
im Spiel der Mannschaft zur Folge. Die 
Mädels mussten erstmal zusammenfinden, 
die Laufwege und das gesamte Verhalten 
im Spielverlauf aufeinander abstimmen. 
Das zeigte sich auch immer wieder in den 
Spielen. In einigen war der Sieg zum Grei-
fen nahe, aber am Ende hat es dann doch 
nicht gereicht. Die Spiele gegen die ersten 
drei der Tabelle wurden deutlich verloren, 
einige Spiele wurden knapp verloren und 
in zwei Spielen blieben sie Sieger. Leider 
hat die Mannschaft des TSV Aukrug zu 
Beginn der Rückrunde in den B-Pokal 
gewechselt und damit wurde die Mann-
schaft das Schlusslicht der Tabelle. Die 
spielerischen Fähigkeiten der Mannschaft 
haben sich im Laufe der Saison erheblich 
verbessert, wenn die Mädels das jetzt in 
den Spielen umsetzen, sollten auch noch 
einige Siege eingefahren werden. 
Zwischen Weihnachten und Neujahr fuhr 
die Mannschaft nach Dänemark und 
nahm an einem internationalen Turnier 
in Ikast teil. Da Wolf-Dieter noch als Trai-
ner einer anderen Mannschaft eingebun-
den war und die Spiele oft zeitgleich an 
unterschiedlichen Spielorten stattfanden, 
überließ er die Betreuung der weiblichen 
C des TS Schenefeld komplett Meggi und 
Kristin. Die Mädels traten voller Elan und 
Erwartung auf Erfolge zu den Spielen an. 
Enorm ausgebremst wurden die Mädels 
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jedoch durch die Tatsache, dass in Däne-
mark ab der C-Jugend in allen Spielen mit 
Haftmittel gespielt wird. Da unsere Mädels 
vorher nie probiert haben damit zu spie-
len, klebten die Bälle quasi an den Hän-
den und die Pässe kamen nicht dort an 
wo sie hin sollten. Somit nahm die Mann-
schaft nach der Vorrunde am B-Pokal teil. 
Jetzt hatten sie sich doch einigermaßen 
an das Spielen mit Hartwachs gewöhnt 
und konnten zwei Spiele gewinnen. So 
fuhr man doch einigermaßen ausgesöhnt 
nach Hause und freuten sich auf den 
Beginn der Rückrunde.
Zu Beginn der Rückrunde entschied Wolf-
Dieter sich auch weiterhin als Trainer den 

Trainingsbetrieb zu leiten, aber bei den 
Punktspielen würde er nicht mehr dabei 
sein. Wenn man als Trainer am Wochen-
ende drei Mannschaften bei den Punkt-
spielen betreut, artet das ab und an in 
Streß aus. Um diesen Streß für sich zu 
reduzieren, hat er die Betreuung der weib-
lichen C bei den Punktspielen an Meggi, 
Jannik und Kristin übertragen.
Bis zum Ende der laufenden Punktspiel-
runde wird es so weiterlaufen. Wir wollen 
alle weiterhin viel Spaß beim Handball 
haben und vielleicht werden wir in den 
nächsten Spielen erfolgreicher sein.

Meggi Rohwedder
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In diesem Jahr ist die mD-Jugend mit einer 
gemischten Mannschaft aus Schenefeld 
und Hohenlockstedt zum Turnier nach 
Dänemark gefahren. Nach dem Verladen 
des Gepäcks sind wir mit 11 Spielern, 
zwei Betreuern und Ulli als Reiseführer ins 
Abenteuer Dänemark gestartet. Am frü-
hen Nachmittag haben wir dann unsere 
Unterkunft in der Schule in
Bording erreicht. Wir bezogen einen 
Klassenraum mit der mC-Jugend. Hier 
wuchs von der ersten Minute an eine tolle 
Gemeinschaft zusammen. In der Schule 
war ein Infobüro mit Kiosk sowie Inter-
netanschluss eingerichtet. Am Dienstag 
war für uns die Nacht bereits um 06:00 
Uhr beendet. Nach dem ersten turbu-
lenten Bustransport zum Spielort ( auch 
wir Betreuer mussten uns erst einmal 
zurechtfinden ) begannen wir um 09:00 
Uhr mit unserem ersten Gruppenspiel. Die 
sogenannte internationale Härte bekamen 

die Spieler sehr schnell zu spüren. Nach 
vier Gruppenspielen, letzter Anwurf 18:00 
Uhr, waren alle froh, gesund aber auch 
glücklich. Nach dem Abendbrot und der 
Rückfahrt zur Unterkunft ging die Party 
gleich weiter ( was für Energiebündel!!! ). 
Am Mittwoch wieder früh aufstehen und 
mit dem Bus zur Halle. Hier sah man die 
Lernfähigkeit unserer Männer. Es wur-
de gekämpft um jeden Zentimeter. Auch 
mit den Essgewohnheiten der Dänen, die 
Lunchpakete hatten so manche Überra-
schung parat, hatten wir uns angefreun-
det. Am Abend war nun Feiern bis zum 
Abwinken angesagt. Donnerstag wurde 
gemeinsam aufgeräumt und mit Klaus die 
Übergaben von Unterkunft usw. durch-
geführt. Nach dem Besuch in Ikast und 
verfolgen eines Finalspiels ging es mit Ulli 
wieder zurück nach Schenefeld.
Vier aufregende Tage waren zu Ende. Wir 
hatten viel Spaß, haben viel gelernt. Allen 

die nicht dabei waren, sei gesagt: 
„Ihr habt etwas versäumt“.

Betreuer: Eckhard Lehr, Linna 
Schäfer

Spieler: Fabian Weingang, Torben 
Lehr, Ole Lenz, Malte Meyn,
Helge Zedler, Lucas Karrasch, 
Jonas Guhl, Timo Dreymann,
Marcel Baier, Jannis Zimmeck, 
Justus Weimer

Handballabteilung  mC-Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

IKAST-Turnier vom 26.-30.12.2010 
(mJD der HSG Hohe Geest)
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Ausdrücklich bedanken sich die Spieler des TSV LOLA und ich beim TS Schenefeld 
und Klaus für die Teilnahme an dem Turnier.

Eckhard Lehr
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Mit einem Kader von insgesamt 17 Jungs 
spielen wir in dieser Saison. Den Aufstieg 
in den A-Pokal haben wir leider knapp 
verpasst und so hoffen wir nun auf einen 
Platz auf dem Treppchen, um endlich zu 
beweisen, dass wir gut Handball spie-
len können.In dieser Saison spielen wir 
als Spielgemeinschaft mit dem MTSV 
Hohenwestedt zusammen und nennen 
uns deshalb HSG Hohe Geest. Die Jungs 
sind sehr Aufgeweckt und haben viel 
Spaß am Handball. Es wird beim Training 
viel gelacht und auch trotzdem hart gear-
beitet. 
Zurzeit spielen wir gut. Wir haben bis 
jetzt alle Spiele gewonnen. Trotzdem 
haben wir noch schwere Spiele vor uns, 
wie das Spiel gegen den MTV Herzhorn. 
Die Jungs müssen ihre Leistung noch 
ein wenig Steigern und mehr miteinan-
der Spielen, dann ist uns einer der ersten 
Plätze sicher. 

Beim ersten Spiel der Rückrunde haben 
wir gegen Kollmar/Neuendorf gespielt 
und dieses Spiel auch klar dominiert. Es 
sind noch einige unsichere Spieler in der 
Mannschaft und so versuchen die älteren 
Spieler oft alleine zu Spielen. Doch müs-
sen die Jungs auch lernen miteinander 
zu spielen und alle Spieler zu Integrieren. 
Das letzte Spiel gegen Horst/Kiebitzreihe  
wurde leider nur knapp gewonnen, doch 
haben die Jungs ihren Willen gezeigt und 
in den letzten Minuten noch einmal richtig 
Gas gegeben.
Schaut doch mal bei unseren Heimspie-
len vorbei, über Publikum freuen wir uns 
immer! Die nächsten Heimspiele sind am:                                                                     
6.3. HSG Hohe Geest 1 – MTV Herzhorn
Wer in den Jahren 1998 oder 1999 gebo-
ren ist und Spaß an der Bewegung mit 
dem Ball hat, darf gerne bei uns am Trai-
ning teilnehmen. Wir trainieren Mittwochs 
18.00 – 19.30 Uhr in Hohenwestedt, Halle 

Parkstraße (Treffen am Markt 
für die Schenefelder 17.40 
Uhr) und Freitags 16.00 – 
17.30 Uhr in der großen 
Sporthalle in Schenefeld. 
Wir freuen uns immer über 
neue Gesichter!

Bericht: Linna Schäfer

Handballabteilung  mD-Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

männliche Jugend-D
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Handballabteilung Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Bilder aus den Jugendabteilungen
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Hoch und runter geht es bei der männ-
lichen B-Jugend, die unter dem Namen 
HSG Hohe Geest als Spielgemeinschaft 
von Schenefeld, Hohenlockstedt und 
Hohenwestedt antritt. In letzter Zeit läuft 
es aber sehr gut und es hat sich ein klas-
se Mannschaftszusammenhalt gebildet. 
Die Turniere im Sommer hatten uns gut 
auf die Saison, die am 19.09. begann, 

vorbereitet. Trotz einer ordentlichen Lei-
stung verlor man zwar das erste Saison-
spiel gegen Nortorf, aber anschließend 
gelangen zwei ungefährdete Siege. 
In der Folgezeit mussten wir jedoch auf-
grund von Verletzungen langfristig auf 
einige Spieler verzichten. Da zudem eini-
ge – vom Alter her – B-Jugendliche in der 
A-Jugend Oberliga spielen, holten wir uns 

Unterstützung aus der MJC. Hier noch 
einmal vielen Dank an die Spieler, die 
auch nicht davor scheuen, mehrmals 
am Wochenende ran zu müssen!
Dennoch merkte man uns die Perso-
nalprobleme an. Die nächsten Spiele 
gingen jeweils eindeutig verloren. 
Nichtsdestotrotz blieb die Stimmung 
in der Mannschaft und das Training 
gut besucht. Ab Dezember war es uns 
außerdem möglich noch eine Trainings-
zeit am Freitag anzubieten. 
Am 16.12. kassierten wir wenige 
Sekunden vor Ende noch den Aus-
gleich gegen die HSG Störtal Hum-
meln. Doch immer hin holten wir wieder 
einen Punkt. Zwei gab es dann, als eine 
Woche später der Gegner nicht am 
Spielort erschien. Doch auch diese Zeit 
nutzten wir mit einer lockeren Runde 
Fußball und Handball.
Am 23.01. ging es zum ungeschla-
genen Tabellenzweiten nach Nortorf. 
Von dem Papier her war es eine klare 
Angelegenheit. In einer dramatischen 
und hochklassigen Partie konnten wir 
mit der Schlusssirene per Siebenmeter 

Handballabteilung  mB-Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

männliche Jugend-B
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noch ein Unentschieden heraus holen. 
Dieses wurde aber wie ein Sieg gefeiert. 
Der Tag ist unser bisheriges Saisonhigh-
light!
Beim bisher letzten Spiel ging es in 
Hohenwestedt gegen Bad Bramstedt. 
Nach einer mäßigen ersten Halbzeit konn-
te man in der zweiten Hälfte kräftig auf-
drehen und noch einen 9 Tore Sieg ein-
fahren. Hierbei glänzte der c-Jugendliche 
Ferdinand König mit stolzen 17 Treffern.
Mit 4 Siegen, 2 Unentschieden und 5 
Niederlagen liegen wir zurzeit im Mittel-
feld unserer Liga auf Rang 5 (von 10). 
Zunächst wird unser Ziel sein diesen Platz 
zu halten. Mit der aktuellen Form ist es 
aber auch nicht unrealistisch, das wir die 
oben noch ein wenig ärgern können. 
Was lässt sich sonst noch über die-
se Mannschaft sagen? Es ist schön zu 
sehen, dass die Spieler sich verbessern 
und ihren Spaß haben. Der kommt bei 
diesem Team auch nicht zu kurz. Die gute 

Trainingsatmosphäre sorgte auch bereits 
dafür, dass zwei neue Spieler zu uns 
gestoßen sind. Weitere neue Gesichter 
sind gerne gesehen! 
Wir trainieren Dienstags von 18:30 bis 
20:00 in der Hohe Geest Halle und Frei-
tags von 16:30 bis 18:00 in der Parkstra-
ße, jeweils in Hohenwestedt.
Ein weiterer Dank geht an die Eltern. 
Selbst bei vielen Auswärtsspielen ist zu 
sehen, dass unserer Fanschar größer ist 
als die des Heimvereins. Eine gute Anfeu-
erung ist somit immer garantiert!

In der männlichen B-Jugend sind:
Max Nölting, Moritz Lötzsch, Niklas 
Christensen, Adrian Krabbenhöft, Tho-
re Witthinrich, Lennart Evert, Björn Klö-
cking, Max Röhrdanz, Jeremy Lehmann, 
Henning Dominke, Michael Lass, Lennart 
Salijevic, sowie einige C-Jugendliche.

„Seba“ Bohn
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Die Saison der wJA läuft bisher zufrieden 
stellend. Die ersten vier Spiele konnten 
mit teils guten Leistungen ohne größere 
Probleme gewonnen werden. Doch die-
se zum Teil deutlich gewonnenen Spiele 
(34:15 gegen HSG Störtal Hummeln 
und 21:16 gegen den Rendsburger TSV) 
gaben dem Team vielleicht auch ein wenig 
zu viel  Übermut, denn zum Jahresende 
2010 mussten wir durch unkonzentrierte 
Leistungen und den krankheitsbedingten 
Ausfall von Ann-Katrin Rusch auch gegen 
die oben erwähnten Mannschaften uner-
wartete Niederlagen einstecken.
Der Start ins neue Jahr und die Rück-
kehr von Ann-Katrin hat die Mädels aber 
anscheinend neu motiviert, so dass das 
Tempo und der Spaß am Spiel bei allen 
wieder deutlich zugenommen haben. 
Die letzten Spiele gegen den Bramstedter 

TS 2 und die SC Gut-Heil Neumünster 2 
wurden mit 23:14 und 22:18 (sonntag-
morgens um 10:00 Uhr in NMS) gewon-
nen.  Die Mannschaft belegt daher wei-
terhin den 1. Platz im B-Pokal, den wir bis 
zum Ende der Saison verteidigen wollen.
Dies wird allerdings schwer, da das Team 
nur noch aus insgesamt 8 Spielerinnen 
besteht. Dazu kommt, dass Anna Lemb-
recht aufgrund einer notwendigen OP, ihr 
Saisonende schon Ende Februar einläu-
ten muss. 
Das Training findet zurzeit nur am Freitag 
von 17:30 bis 19:00 Uhr in der großen 
Halle statt. Mädchen der Jahrgänge 93 
und 94, die Spaß an der Bewegung mit 
und ohne Ball haben, sind gerne jederzeit 
willkommen.

Andrea Söhren

Handballabteilung  wA-Jugend 

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

weibliche Jugend-A

KATINKA
Schmuck & Uhren
Serviceleistungen
vom Fachmann repariert

Gravuren, Schmuckreinigungen, Schmuckreparaturen,
Perlenketten aufziehen, Uhrenreparaturen

Goldankauf
Warum in die Ferne schweifen?

Das Gute liegt doch so nah!
Holstenstraße 32, 25560 Schenefeld

Telefon: 04892-859421
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Unsere Oberligamannschaft hat sich end-
lich an die neue Herausforderung ange-
passt. Waren wir zu Beginn der Saison 
mit erheblichen Verletzungssorgen bela-
stet, konnten wir dann endlich im Dezem-
ber durchstarten. Nach einer knappen 
Niederlage in Lübeck gelang uns ein 
Auswärtssieg bei der favorisierten SG 
Bordesholm/Brügge. Im nächsten Spiel 
wurde der Gast aus Niebüll/Süderlügum  
deutlich besiegt. Eine deutliche Erleichte-
rung ging durch die Mannschaft.
Als Abschluss des Jahres besuchte die 
Mannschaft wie unsere mJC das Turnier 
in Ikast. Leider verlor die Mannschaft in 
der Vorrunde ein Spiel unglücklich und 

verpasste dabei die Qualifikation für die 
ersten vier Plätze nur knapp. In den wei-
teren Spielen hielt sich die Mannschaft mit 
deutlichen Siegen und nur einer weiteren 
Niederlage schadlos.

Unsere Oberliga Handballer

Handballabteilung   mA-Jugend

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Stehend von links nach rechts: Fabian Lüthje, Christopher Dominke, Clais Findeisen, Finn Thore 
Nissen, Moritz Faerber, Pierre Kuckluck, Kai Flögel, Trainer Klaus Schäfer
Kniend von links nach rechts; Björn König, Oliver Zahn, Jeremy Lehmann, Alessandro Schnepel, 
Marc Saggau, Lennart Koops und Nicolas Knopik

Kai Flögel fliegt zum nächsten Torwurf
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Im Januar war dann die HSG Schülp/
Westerrönfeld unser Gast in Hohenlock-
stedt. Wieder waren mehrere Spieler 
wegen Verletzung nicht einsatzfähig. Mit 
Marc Saggau, unserem Torhüter, fehlte 
eine stabilisierende Säule unserer Mann-
schaft. Alessandro Schnepel konnte 
trotz des bisherigen geringen Einsatzes 
im Tor, Marc gut vertreten. Alessandro 
ist mit Marc gemeinsam unser etatmä-
ßiger Torhüter. Er  half  seit September 
der Mannschaft wegen der vielen Lang-
zeitverletzten als Außenspieler  aus. Die 
Mannschaft konnte gut mit dem Gast 
mithalten. Jeweils fünf schwache Minuten 
in der Abwehr lies die Gäste dann jeweils 
vier Tore vorlegen. Trotz großer kämp-
ferischer Leistung gelang uns keine Ver-
kürzung des Ergebnisses mehr und nach 
einem  30:33 Rückstand konnte der Geg-
ner in den letzten Minuten den Vorsprung 
noch auf 36:30 erhöhen. Eine Nieder-
lager die nicht nötig war und dann noch 
viel zu hoch ausfiel. Beide Mannschaften 
waren sich zudem auch  einig, dass die 
Schiedsrichter oft leicht zum  Vorteil der 
Gäste ihre Entscheidungen fällten.

Im nächsten Spiel hielt sich dann die 
Mannschaft schadlos beim Spiel in 
Hohenwestedt gegen Stockelsdorf. Mit 

37:24 Toren wurde der Gegner nach 
Hause geschickt. Fehlten jetzt mit Marc 
und Alessandro unseren beiden Torhüter, 
konnte Clais Findeisen endlich sein erstes 
Oberligaspiel nach der schweren Kreuz-
bandverletzung aus der Qualifikationsrun-
de im Mai bestreiten. 

Im Tor vertrat Lennart Koops aus der 
B Jugend die Torhüter und wusste mit 
guten Paraden zu gefallen. Die Mann-
schaft spielte von Beginn an schnell nach 
vorn und führte bereits in der zwölften 
Minute mit 9:2 Toren. In der Folgezeit hol-
ten die Gäste wieder auf. Ein energischer 
Zwischenspurt stellte dann das Halbzeit-
ergebnis von 19:13 sicher. In der zweiten 
Hälfte bestimmte unsere Mannschaft das 
Geschehen, und lies den Gästen keine 
Chance mehr zu einer Resultatsverbes-
serung.  Am Ende sprang ein deutlicher 
Sieg für uns heraus und die Revanche für 
die Hinspielniederlage war geglückt.

Christopher Dominke setzt sich artistisch am 
Kreis durch

Pierre Kuckluck trifft aus dem Rückraum

Finn Thore Nissen setzt sich durch
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Die Punkterunde wird mit dem Spiel gegen 
Niebüll/Süderlügum am 09.04.2011 
abgeschlossen. 
Bis dahin zeigt die Mannschaft ihr Können 
noch mehrfach in der Schenefelder Halle. 
Die Spieltermine sind:
am Sonntag 13.03. um 18.00 Uhr gegen 
die SG Flensburg/Handewitt

am Sonntag 27.03. um 16.30 Uhr gegen 
Lübeck 1876
Die Mannschaft setzt alles dran um die 
nächsten Spiele erfolgreich zu bestreiten. 
Auf eine Unterstützung durch Zuschauer 
würden wir uns alle freuen. Spannende 
Spiele sind garantiert. 

Die Spieler der Mannschaft: Fabian Lüthje, Christopher Dominke, Clais Findeisen,
Finn Thore Nissen, Moritz Faerber, Pierre Kuckluck, Kai Flögel, Trainer Klaus Schäfer

Marc unser Torwart Thore Schlegel kommt frei zum Torwurf
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2 weniger 1 ergibt die 2te

Handballabteilung   Damen

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

In der letzten Saison spielten die Damen 
in der Kreisoberliga und belegten in der 
Abschlusstabelle einen 8.Platz.
Voller Elan starteten wir im September in 
die neue Saison. Durch mehrere Spiele-
rinnen aus der A-Jugend und ein paar 
Wiedereinsteiger kamen wir auf fast 30 
Frauen, die in Schenefeld Handball spie-
len wollten. In einer großen Mannschafts-
sitzung wurde beschlossen mit 2 Damen-
mannschaften anzutreten. Die erste in der 
Kreisoberliga und die zweite in der Kreis-
liga. Mehr oder weniger zügig und ohne 
Streit wurde auch geklärt wer in welcher 
Mannschaft spielen will.
Doch schon in der Saisonvorbereitung 
ließ sich erahnen, dass diese Saison nicht 
alles so nach Plan laufen würde. Man 
kann auch sagen wir hatten das Verlet-
zungspech an den Hacken.
Von ehemals vier Torfrauen für zwei Mann-

schaften waren gleich zu Anfang der Sai-
son nur noch zwei über (einmal Knochen-
absplitterung in der Hand, einmal im Fuß). 
Dann ergaben sich auch noch gesund-
heitliche Probleme für die nächste Torfrau, 
so dass wir erst einmal mit einem Torwart 
für zwei Mannschaften dastanden und 
Andrea als ehemalige Torfrau einspringen 
musste.
Gleich beim ersten Spiel verletzte sich 
Birthe unsere Spielmacherin der 1.Damen 
so schwer (Kreuzbandriss), dass sie für 
die ganze Saison ausfallen würde. Und so 
ging es munter weiter.
Als sich dann auch noch mit Sandra die 
zweite Spielerin der 1.Damen für die Mitte 
verletzte (ebenfalls Kreuzbandriss – Aus-
fall für die ganze Saison) und das Torwart-
problem immer noch nicht geklärt werden 
konnte, musste gehandelt werden.
Der Entschluss die 1.Mannschaft zurück-

zuziehen fiel nicht 
leicht und wurde 
auch nicht komplett 
von den Damen mit-
getragen, war aber 
aufgrund der Situ-
ation nicht anders 
möglich (lediglich 
den Zeitpunkt hätte 
man noch mal dis-
kutieren können). So 
verabschiedete sich 
die 1. Damen mit 
einem Pluspunkt aus 
der Kreisoberliga.
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Die Saison der 2.Damen verlief bis dahin 
wie eine Achterbahn. Nach einer hohen 
Niederlage im ersten Spiel in Glückstadt, 
konnten wir im nächsten Heimspiel gegen 
Brokdorf eine gute Leistung zeigen und 
gewannen sehr hoch. Es folgten wieder 
eine hohe (verdiente) Niederlage im Aus-
wärtsspiel in Hörnerkirchen, sowie ein 
deutlicher Sieg zu Haus gegen Itzehoe 
2. In diesem und in dem folgenden Spiel 
gegen Horst/Kiebitzreihe waren die Spie-
lerinnen der ehemals ersten Damen noch 
gesperrt.
Leider ergab sich im Training dann ein 
Missverständnis, in dessen Folge einige 
Spielerinnen der 2.Mannschaft den Ver-
ein bzw. die Mannschaft verließen. Auch 
wenn es sich im Nachhinein noch aufklä-
ren ließ, wollten diese Spielerinnen nicht 
zurückkehren.
Durch das Fehlen von diversen Spiele-
rinnen konnte gegen Horst/Kiebitzrei-
he dann auch nicht gepunktet werden 
(Handballspielen fast ohne „gelernten“ 
Rückraum ist nicht so einfach).
Ab dem Spiel am 18.12. waren wir dann 

eine komplette 
Mannschaft bei 
der alle spielbe-
rechtigt waren. 
Theoretisch sind 
wir jetzt noch 
21 Spielerinnen, 
von denen aber 
noch zwei bis 
zum Ende der 
Saison lang-
zeitverletzt aus-
setzen müssen 
und zwei aus 
pe rsön l i chen 
Gründen bei 

den Spielen nicht mit dabei sind. Zusätz-
lich stehen einige junge Spielerinnen im 
Abistress. So haben wir im Moment zwar 
das Luxusproblem, dass immer wieder 
Spielerinnen bei den Punktspielen aus-
setzen müssen, bis jetzt konnte es aber 
immer zur Zufriedenheit aller geregelt wer-
den.
Das Ziel ist ganz klar: bis zum Ende der 
Saison soll kein Spiel mehr verloren wer-
den. Auch wenn wir einige Male unseren 
Trainer auf der Bank zur Verzweiflung 
brachten - den Anfang haben wir mit vier 
Siegen in Folge gemacht. Im Ergebnis 
stehen wir zurzeit auf dem zweiten Platz 
der Tabelle. Sollten wir diesen Platz auch 
in der Abschlusstabelle einnehmen, wür-
den wir uns die Möglichkeit offen halten 
bei den Aufstiegsspielen zur Kreisoberliga 
anzutreten. Ob wir das dann tatsächlich 
wollen und machen wird man sehen… 

Cathrin Hinrichsen
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Eicke Salchow und Klaus Schäfer trainie-
ren gemeinsam die Herrenmannschaft. 
Die Gruppe steigerte sich im Laufe der 
Saison und hat den möglichen Aufstieg in 
die Kreisoberliga vor Augen. Alle Spieler 
setzen die neuen Anforderungen im Trai-
ning konzentriert um, und in den Punkt-
spielen ist die Leistungssteigerung  der 
Mannschaft deutlich zu erkennen. Zurzeit 
belegt sie in der Kreisliga Steinburg den 
dritten Platz  punktgleich mit der SG Koll-
mar/Neuendorf. 
Aus dem Trainingsbetrieb ist zu berich-
ten, dass die Männer und die mJA dich-
ter zusammengerückt sind. Nicht nur 
dass Pierre Kuckluck, Marc Saggau und 
Kai Flögel die Männermannschaft  in den 
Spielen mit großem Erfolg unterstützen, 
auch das gemeinsame Training am Freitag 
zeigt seine Wirkung.
Die selben Spielabläufe und Handlungs-
optionen werden in beiden Mannschaften 

eingeübt. Die von Klaus Schäfer konzi-
pierte  Spielweise wird mehr und mehr von 
den Spielern umgesetzt. Die Spieler der 
mJA haben den Vorteil, mindestens ein 
Jahr den Herren voraus zu sein, was das 
Umsetzen des Spielkonzeptes angeht.  
Die Herren arbeiten fleißig  Dienstag und 
Freitag beim Training, um auch  die  gefor-
derten Spielabläufe zu verinnerlichen. Viele 
Wiederholungen sind nötig, um das Timing 
und die Laufwege auch gegen eine aktive 
Deckung  erfolgreich spielen zu können.
Auch unser Trainingsplan hat einige Verän-
derungen erfahren. Wir legen jetzt deutlich 
mehr Gewicht auf Kondition, Schnelligkeit 
und Kraft. Schon im Aufwärmprogramm 
fordern wir jetzt eine höhere Belastung.  
15-20 Wiederholungen in den komplexen 
Übungen sind keine Seltenheit und das 
bei 4-5 Übungen in Folge. Ein Kraft- und 
Gymnastikteil folgt generell dem Aufwärm-
programm. Danach beginnt der schwie-

rigere Teil der Einheit. 
Übungen, für den tech-
nischen und taktischen 
Bereich, die die Spieler in 
die Lage versetzten, das 
Spielkonzept im Punkt-
spiel erfolgreich umzu-
setzen.

Handball Herren 2010/2011

Handballabteilung   Herren

Leitung: Ulrich Baschke, Bergstr. 15, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/204, Mail, baschke@t-online.de

Horst Göttsche 
setzt sich durch
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Trotz den anstrengenden Übungen kom-
men Spaß und Geselligkeit in der Mann-
schaft dabei nicht zu kurz. 
Als letzten Punkt unseres Trainings startet 
dann immer „das große Rennen“. Wer zu 
spät kommt muss ungeduscht nach Hause 
oder frieren. Durchgeschwitzt und müder 
drängen sich alle unter die Dusche, denn 
bereits zehn Minuten nach Trainingsende 
kommt leider regelmäßig nur noch kaltes 
Wasser aus den Leitungen.  Auch unsere 
Gastmannschaften und die Schiedsrichter 
bei den Punktspielen haben das schon 
registrieren müssen.

Punktspiel ist ein gutes Thema. Wie 
ist die Saison bis jetzt verlaufen?

Wir konnten bis jetzt acht Siege 
zwei Unentschieden und vier Nie-
derlagen verbuchen. Eine deutliche 
Steigerung gegenüber der letzt-
jährigen Saison. Das letzte Unent-
schieden hatten wir im Spiel am 
05. Februar 2011 gegen die SG 
Kollmar/Neuendorf, wo der Gegner 
in den letzten 3 Sekunden glücklich 
den  Ausgleich erzielte, nachdem wir 
das gesamte Spiel über mehrmals deut-
lich führten. Genauso wie beim anderen 

Unentschieden in der ersten Hälfte der 
Saison in Kremperheide. Das Spiel in Koll-
mar war von beiden Mannschaften auf 
hohem handballerischem Niveau geführt. 
Beide Mannschaften kamen durch ihre 
spielerische Leistung zu sehenswerten 
Abschlüssen und endete mit 32:32 Toren 
unentschieden. Damit vergab die Mann-
schaft eine gute Chance sich vom direkten 
Konkurrenten um den Aufstieg abzuset-
zen. Dem hohe Niveau des Spiels konn-
ten die Schiedsrichter in der ersten Halb-
zeit noch gerecht werden. In der zweiten 
Halbzeit kam das Gespann zu sehr unter-

schiedlichen Entscheidungen bei 
den Aktionen der Mannschaften. So 
manches Mal zu unseren Ungunsten. 
Trotz allem hätte unsere  Mannschaft 
das Spiel locker gewinnen können.

Schade ist auch, dass wir ein Heim-
spiel gegen Münsterdorf absagen 
mussten, da sich einige Spieler beim 
Training verletzt, beziehungswei-
se krank gemeldet hatten und der 
Gegner nicht den sportlichen Ehr-

geiz besaß, zu einem anderen Zeit-

punkt anzutreten. Es wurde als Niederlage 
gewertet. 

Seba mit tollem Einsatz

Martin Kwiatkowski hat viel Platz
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Trotz dieser Widrigkeiten ist es unser 
großes Ziel, attraktiven Handball in 
Schenefeld zu bieten und möglichst in die 
nächst höherer Klasse aufzusteigen. Auch 
im Hinblick auf unsere Jugend , die bereits 
mit der A-Jugendmannschaft in der Ober-
liga spielt.

Die Mannschaft besteht aus dem Stamm 
der Spieler vom letzten Jahr.

Jannik Baschke, Jan Kolle, Johannes 
Prassler und Bene Jegust sind aus beruf-
lichen Gründen, Ausbildung oder Studium 
nur selten dabei. Mit Torben Schmidt hat 
ein langjähriger Fußballer aus Itzehoe eine 
neue Herausforderung beim Handball in 
Schenefeld gefunden. Henning Friedrich 
startet nach zweijähriger Pause ebenfalls 
neu in dieser Saison. 

Eicke Salchow und Klaus Schäfer

Hintere Reihe von links:  Trainer Klaus Schäfer, Oliver Liskow, Tore Sebastian Bohn, Karsten 
Schröder, Georg Siebentritt, Jan Kolle, Horst Göttsche, Matthias Liskow, Frank Matthias, Jannik 
Baschke, Trainer Eicke Salchow
Vordere Reihe von links: Johannes Prassler, Torben Schmidt, Alexander Kuckluck, Andreas 
Dittmann, Florian Wilschewski, Christian Eckardt, Lars Timm
Es fehlen:Jelle Govers, Martin Kwiatkowski, Werner Matzdorf, Henning Friedrich

Redaktionsschluss für den Sportspiegel 2-2011:

Sonntag, der 18. September 2011!!
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Der Lauf zwischen den Meeren ist ein 
Staffellauf über 96,4 km, der von Husum 
nach Damp führt. 10 Teilstrecken von 7,6 
km bis zu 11,5 km sind dabei zu bewälti-
gen. Vor zwei Jahren nahmen zum ersten 
Mal – angeworben durch Maike Holm – 
Angela Wolfsteller und ich zusammen 
mit Maike unter „Run Nienbüttel“ teil. Wir 
waren von dieser ersten Veranstaltung 
so begeistert, dass wir 2010 ganz mutig 
eine Mannschaft vom TS Schenefeld mel-
deten. Zunächst war es schwierig, Läufer 
zu bekommen, aber dann stand unse-
re Staffel: Ina Stäcker, Bettina Schuldt 
–Hohenaspe, Werner Hansen, Werner 
Böhm, Thorsten Brandt, Angela Wolfstel-

ler, Dorthe Lysdal, Jörg Schwerdtle-Ham-
burg, Eckert Musfeld und Anke Schwer-
dtle.
Ein Treffen vorab klärte, in welchen Fahr-
gemeinschaften wir zu unseren Aus-
gangspunkten fuhren und wie wir dort 
wieder wegkamen.
Leider wurde Angela kurz vorher krank 
und konnte so nur als“ Fahrer und Pho-
tograph“ dabei sein. Sie wurde von Dr. 
Henning Hars ersetzt.
Um 9.00 Uhr startete Ina mit unserem 
Staffelstab am Husumer Hafen bei relativ 
bedecktem Himmel.
Da insgesamt ca. 500 Staffeln starteten, 
war an den Wechselpunkten immer recht 

Leichtathletikabteilung   

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Lauf zwischen den Meeren

Grillstation am Markt
Pizza-Express

Am Markt 1
25560 Schenefeld

PIZZA-GYROS-SALATE aus eigener Herstellung
geöffnet täglich 11:00 bis 22:00 Uhr

Lieferservice täglich 17:30 bis 22:00 Uhr

Tel. 04892-8485
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viel Trubel. Da kam es dann auch schon 
mal vor, dass der eigene Läufer, auf den 
man nun schon so lange gewartet hatte, 
dann doch ungesehen an einem vorbei-
lief. Im Laufe des Tages riss die Wolken-
decke immer mehr auf, so dass ich meine 
Strecke über den Flugplatz Jagel bei glü-
hender Mittagssonne lief. Andere Läufer 
hatten mit verschiedenen Treppen zu tun 
oder den hügeligen Abschnitten. So hat-
te jede Teilstrecke ihren ganz besonderen 
Reiz.  Mit insgesamt 5 Läufern und Ange-
la sind wir dann in Damp nach knapp 8 

½ Stunden über den roten Teppich am 
Strand als 155. von insgesamt 470 Staf-
feln ins Ziel eingelaufen. Die Atmosphäre 
in Damp hat uns nun so begeistert, dass 
wir auch in diesem Jahr, am 28. Mai 2011 
mit einer Staffel am nunmehr 6. Lauf zwi-
schen den Meeren teilnehmen werden. 7 
der Läufer aus dem letzten Jahr werden 
auch hierbei wieder teilnehmen, so dass 
wir noch 2 Plätze frei haben…
Wer also Lust hat, Teil unseres Teams in 
diesem Jahr zu sein, melde sich bitte bei 
Angela oder mir!
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Von September bis März wird in den Hal-
len in den  Kreisen und Städten der klei-
ne weiße Ball über das Netz, akrobatisch 
gespielt. Es ist eine Sportart, die man bis 
ins hohe Alter betreiben kann. Wenn auch 
die Bälle dann nicht mehr so spektakulär 
über das Netz gespielt werden, so ist doch 
der Tischtennissport ein Bewegungssport, 
bei dem alle Muskeln angespannt und 
gut durchtrainiert werden. Darum bitte 
ich  alle, die sich für diese Sportart schon 
mal interessiert haben, zum Training am 
Montag oder am Freitag von 19.30 Uhr 
bis 22.00 Uhr zu kommen. Es sind nicht 
nur erwachsene Männer, sondern auch 
erwachsene Damen dazu aufgerufen. Die 
Kameradschaft in unserer Abteilung ist 
sehr gut. Jeder kann sich dort wohlfühlen. 
Zur Zeit haben wir 4 Herrenmannschaften, 
die am Punktspielbetrieb teilnehmen. Alle 
Mannschaften bestehen aus 4 Spielern. 
Eine Damenmannschaft kann zur Zeit 
noch nicht gemeldet werden, da sie erst 
ab der Bezirksklasse einsteigen kann. Im 
Kreis gibt es keine Damenmannschaft. Es 
ist aber nicht so, dass die Damen nicht 
spielen können. Sie werden im Kreis als 
Mannschaft bei den Herren eingesetzt. 

Man kann auch Herren und Damen in 
einer Mannschaft spielen lassen. Im Kreis 
Steinburg wird dies sehr häufig praktiziert. 
In unserer Abteilung sind 5 Damen, die mit 
großer Begeisterung am Training teilneh-
men. Auch Sie werden demnächst bei den 
Herren mitspielen.
Unsere 1. Mannschaft spielt in der Kreisli-
ga, die zweite in der 1. Kreisklasse die drit-
te in der 5. Kreisklasse und die 4. Mann-
schaft in  der 6. Kreisklasse.
Unsere 1. Herrenmannschaft ist zur Halb-
zeit der Serie Herbstmeister geworden. 
Unsere Jugendabteilung mussten wir 
mangels Trainingsbeteiligung einstellen. 
Ein Grund wird wohl die Ganztagsschule 
sein. Wenn Kinder bis 15 Uhr in der Schu-
le sind, werden sie um 16.00Uhr noch kei-
ne Lust am Sport haben. Schule geht vor 
Sport!
Ich wünsche uns und euch noch viel Freu-
de am Training und am Spielbetrieb und 
hoffe, dass sich doch einige interessierte 
Tischtennisfreunde melden werden, um 
mit uns zu kämpfen.

Euer TT Obmann
C. – H. Möller

Tischtennisabteilung

Leitung: Claus-Heinrich Möller, Holstenstr. 38, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/767, Mail, HeinerundHillu@gmx.de

Winterzeit ist Tischtenniszeit!

Sportunfälle sind innerhalb von 24 Stunden 

auf der Geschäftstelle, bei Annedore Jensen, 

Tel.: 04892/1434 zu melden.
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Die Abteilung „ Trimm Dich“ der Schene-
felder Turnerschaft  hat seit dem Herbst  
2010 ihre Gruppe  verdoppelt. Nach-
dem im Oktober 2010 die Sporthalle in 
Todenbüttel einem Großbrand zum Opfer 
gefallen ist ,hatten die Sportfreunde aus 
Todenbüttel keine Möglichkeit mehr ihren 
Sport zu betreiben. Eine Anfrage der 
Sportfreunde aus Todenbüttel  bei der 
Schenefelder Turnerschaft , ob sie bei 
uns mitmachen könnten, hat sofort unse-
re Zustimmung gefunden. 
Seitdem ist bei uns die Halle  am  
Übungsabend voll. Mit 12 Leuten kamen 

die Sportfreunde aus Todenbüttel bei uns 
an. Unter der Regie von Hermann Hüser
 wird ein anspruchsvolles  und qualitativ  
hochwertiges Training für unsere Alters-
gruppe durchgeführt.
Hermann hat zwischenzeitlich den 
Übungsabend etwas umgestaltet.
Nach dem Warmlaufen machen wir Gym-
nastik ( Schwerpunkt: Übungen für den 
Rücken ) und danach das Basketball-
Spiel. Nicht alle nehmen am Ballspiel teil, 
einige verzichten aus gesundheitlichen 
Gründen darauf.  
Die Sportfreunde aus Todenbüttel sind 

Trimm Dich

Trimm-Dich-Abteilung

Leitung: Hans-Jürgen Strahlendorf, Tel. 8143  
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für unsere Gruppe eine Bereicherung 
und zugleich Motivation, dass wir  an den 
Übungsabenden möglichst Vollzählich 
und pünktlich erscheinen.
Liebe Sportfreunde aus Todenbüttel wir 
heißen euch recht herzlich willkommen. 
Was wir inzwischen gemeinsam an Sport 
gemacht haben, lässt  für mich den Schluss 
zu, dass ihr euch bei uns wohl fühlt. Leider 
wird dieser momentane Zustand nicht 
von Dauer sein, denn irgendwann ist die 
Sporthalle in Todenbüttel fertig. Bis dahin 
aber lasst uns gemeinsam Sport machen. 
Als Neuzugang ist  seit  der Herbstsaison 
2010 Günter Nupnau  bei uns. Er gehört 
nach wie vor der Fußball- Abteilung  ( Alt-
herren Liga ) an, möchte aber die Winter-
saison bei uns mitmachen. Günter auch 
du bis in unserer Gruppe herzlich willkom-
men. Vielleicht ergibt sich auf diesem Weg 
künftig eine Verbindung zu etwas jüngeren 

Sportfreunden. 
Unser Ziel ist körperliche Ertüchtigung, 
um im fortgeschrittenem Alter möglichst 
fit zu sein. In der Gemeinschaft erreichen 
wir mit Spaß und Spiel unser Ziel.  Wer 
Lust hat bei uns mitzumachen, kommt 
einfach mal vorbei. Schnuppern kostet 
nichts,  ihr seid  herzlich willkommen.  
Jeder bestimmt seine persönliche Lei-
stung und macht die einzelnen Übungen 
so gut er kann. Wie heißt es so schön – 
wer rastet, der rostet.
Zum Schluss noch etwas: Die Gymnastik 
alter Schule nach der“ Hau Ruck Metho-
de“  ist out.
Wir trainieren heute nach der“ rücken-
schonenden Funktionsgymnastik“. Hier 
noch einmal unsere Übungszeiten: Jeder 
Mittwoch (außer in den Ferien) um 19`30 
Uhr in der Sporthalle A

Werner Seidel
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Unter der Leitung von Dörte Scharff aus 
Hohenaspe gibt es unsere Tanzgruppe 
nun bereits seit rund 12 Jahren. Zur Zeit 
sind wir 14 Frauen zwischen 36 und Mitte 
... Es fand auch der ein oder andere Teil-
nehmerwechsel statt, der „Harte Kern“ ist 
jedoch seit damals dabei!
Dörte hörte damals zufällig bei der Chor-
probe in Hohenaspe von einer Jazz-
tanzgruppe in Schenefeld und wollte dort 
eigentlich nur mittanzen. Es ergab sich 
dann aber doch ganz anders - plötzlich 
stand diese Gruppe ohne Trainerin da - 
und  – Hipp-Hipp-Hurrah!!! – Dörte über-
nahm die Leitung.
Seitdem trainieren wir mittwochs, 20.30 

Uhr bis 22.00 Uhr in der kleinen Sporthal-
le (Halle D) und freuen uns, dass wir seit 
Dezember 2010 Sabine Goetzinger dazu 
gewonnen haben.
Bisher haben wir z.B. zu Songs von Abba, 
Boney M.,  J. Lopez und natürlich „Cats“ 
getanzt. Auch „Unterhaltungsnummern“ 
wie Moskau von Dschingiskan oder der 
Cancan stehen auf unserem Programm. 
Über neue Teilnehmer freuen wir uns 
immer und neben dem Tanzen wird bei 
uns auch viel gelacht!
Seit 8 Jahren verbringen wir z.B. 1 mal im 
Jahr ein gemeinsames Wochenende mit 
unterschiedlichem Programm. Es wurden 
unter anderem schon der Harz, Lüne-

Turnabteilung

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Simply dance on tour!
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burg, Sylt, Lübeck und zuletzt Rostock  
„bereist“ und wir freuen uns bereits schon 
auf die nächste Tour. Mal sehen, was 
Petra Friedrich da Schönes in St.-Peter-
Ording für uns organisiert. Wir sind für 
alles zu haben – Tanzen, Kultur, Wellness, 
Shoppen, Feiern und viel viel Spaß (übri-
gens: Jule Mumm fährt auch immer mit!). 
Wer also Lust hat, bei uns zu tanzen ist 
herzlich eingeladen zur Trainingszeit in der 

Halle D.

PS.: Wisst Ihr eigentlich, dass man uns 
auch für kleine Auftritte buchen kann (z.B 
Silberhochzeit oder runde Geburtstage)?

Simply dance

Wichtig für Auswärtswohnende!
Bitte teilen Sie dem Vorstand jede Änderung Ihrer Anschrift mit. Wir wollen, 

dass Sie Ihren SPORTSPIEGEL auch weiterhin erhalten.
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Das Eltern-Kind-Turnen ist ein wichtiges Angebot  eines Turn- und Sportvereins, weil 
hier die Grundlagen für eine positive Einstellung für lebenslanges, positives Bewe-
gungsverhalten+ Sporttreiben gelegt werden. Nicht zuletzt können hier neue und treue 
Vereinsmitglieder gewonnen werden.
Klettern, hangeln, schaukeln, kriechen, springen, balancieren mit Bänken, Kästen, 
Reck, Ringen, Bällen und Reifen in immer neu und interessant aufgebaute Geräte-
bahnen, verwandeln die Sporthalle in spannende Landschaften. Kleine Fingerspiele 
ergänzen das Trainingsprogramm- so werden die motorischen Fähigkeiten der Kinder 
gezielt spielerisch gefördert und die Sinne gestärkt.
Jeden Montag, Dienstag und Donnerstag heißt es:  „Heute schon gehopst“?

Tag	Was?	 Zeit	 Alter	 Leiter	 Wo

Mo	 Eltern-Kind Turnen	 15-16 h 	 3 bis 4	 Angelika Noffke	 Große Halle

Mo	 Vorschul - Kinder	 15-16 h 	 4 bis 5	 Hermann Hüser	 Große Halle

Mo	 Eltern-Kind Turnen	 16-17 h	 1 bis 2	 Angelika Noffke	 Große Halle

Di	 Schul – Kinder	 15 h bis 16.15 h 	 1. bis 3. Klasse	 Hermann Hüser	 Alte Halle 

Di	 Schul - Kinder	 16.15 h bis 17.30h	 Ab 3. Klasse	 Hermann Hüser	 Alte Halle 

Do	 Klein-Kind-Turnen	 15 h bis 16 h	 Unter 1 bis 3	 Anke Krüger	 Alte Halle 

Do	 Vorschulturnen 	 16 h bis 17 h	 ab 4 	 Angelika Noffke	 Alte Halle 

Do 	 Schulkinder	 17 h bis 18 h	 7 bis 12	 Angelika Noffke	 Alte Halle 

Jede Art von Rollen, Handstandüberschlag, Rad, Bockspringen usw., sowie Spiele 

werden in dieser Stunde geübt.

Eure Angelika Noffke

Turnabteilung

Leitung: Hermann Hüser, Zum Erlengrund 12, 25560 Schenefeld 
Tel.: 04892/959, Mai: h.p.hueser@t-online.de

Eltern-Kind-Turnen

Liebe Mitglieder,
wenn Ihnen dieses Heft gefällt, dann werfen Sie 
es doch bitte nicht gleich in den Papierkorb. Auch 
durch Weitergabe an gute Bekannte, Nachbarn etc. 
kann ein Verein neue Mitglieder gewinnen.
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Fragen oder Vorschläge zum Sportspiegel?  sportspiegel@ts-schenefeld.de

Beiträge 	 monatlich

Familienbeitrag	 19,40 e

ab 18 Jahre (Erwachsenenbeitrag) 
ohne Nachweis eines Ermäßigungsgrundes (siehe unten)	 9,70 e

Kind / Jugendliche (bis 18 Jahre)	 4,85 e

Passive	 3,50 e

Aufnahmegebühr 
(bei gleichzeitiger Aufnahme mehrerer Familienmitglieder 
wird die Verwaltungsgebühr nur 1x fällig)	 5,00 e

Erinnerungsbetrag	 1,50 e

HINWEIS:
Während der Ausbildung zahlen Schüler, Studenten und Auszubildende mit ent-
sprechendem Nachweis den Beitrag für Jugendliche (Ermäßigung bis einschließ-
lich 25. Lebensjahr). Es wird jeweils der für das Mitglied günstigste Beitrag erhoben 
und vierteljährlich abgebucht.
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TELEFONLISTE

VORSTAND:

1. Vorsitzender: Uwe Lamberti Tel. 1772
2. Vorsitzender: Volkert Beth Tel. 344
Schatzmeister: Mirco Sobek Tel. 890 001

Schriftwartin: Imke Möller Tel. 8313
Jugendwart: Bernd Reichert (kom.) Tel. 04531 / 83 213
Pressewart: Gerard Govers Tel. 890 008

Beisitzer(in): Martin Kwiatkowski Tel. 0170 1686791
Birgit Rusch Tel. 1755
Margrit Govers Tel. 1044

EDV-Beauftragter /
Internet: Christian Reese Tel. 0171 2637218

ABTEILUNGSLEITER:

Badminton: Uwe Früchtenicht Tel. 1527
Basketball: Christian Pieper Tel. 890223
Fanshop Ane Govers Tel. 040-76 97 80 89
Fitness: Hermann Hüser Tel. 959
Fußball: Heiko Hoener Tel. 890227
    Jugendwart: Karsten Arp Tel. 1505
Gymnastik: Wilma Steffens Tel. 241
Handball: Ulrich Baschke Tel. 204
    Jugendwart: Wolf-Dieter Göbel Tel. 04893-1303
Leichtathletik: Hermann Hüser Tel. 959
Tischtennis: Claus-Heinrich Möller Tel. 767
Trimm-dich: Hans-Jürgen Strahlendorf Tel. 8143
Turnen: Hermann Hüser Tel. 959

SONSTIGE:

Fragen zu den Beiträgen oder Meldung eines Sportunfalls?
Geschäftsstelle: Annedore Jensen Tel. 1434

Vereinsheim: Asta Koch Tel. 82018   FitnessRaum 214666

Redaktion: gmjgovers@googlemail.com

E-MAIL: info@ts-schenefeld.de

INTERNET: www.ts-schenefeld.de

Georg Siebentritt Tel. 8629


